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Rathaus - Nachricht en Wien , 2 . Oktober 1944
Nach der gleichnamigen Pflanze.

6 . ) Die in nördlicher Richtung die Wiropffengasse mit der Reiter -,
go -s : 3 im 22 . Bezirk verbindende Dir ' Setzung der Bienefeldgasse erhält
gleichfalls den Namen " Bienefeldgasse " . Der Text der Erlauterungs-
tafel lautet : Wilhelm Freiherr von Bienefeld , ( 1776 - 1823 ) , Armee¬
fuhr er im Jahre 1814.

1 * ) Bie von der Pilotengasse nächst der Ehrensteingasse im 22.

Bezirk in nördlicher Richtung führende Verkehrsfläche erhält den Na¬
men " Aurikelaeg " .

8 . ) Die von der Pilotengasse nächst der Jasmingasse im 22 . Bezirk
in lieber Richtung führende Verkehrsfläche erhält den Namen " En-
zianeeg " . Der Text der Er laut erungstafein zu 7 ) und ° ) lautet : Nach
der plei ebneri en Pflanze.

n . ) Die aus der Richtung Hirschstetten regen das Flugfeld Aspern
ir .i , . Bezirk senkrecht zum Aurikelueg und Enzianweg führende ver—
xehrsf lache erca .lt den Namen " An den alten Schanzen " . Der Text der
Erlaut erungstafel lautet : Nach den alten Schanzen , an deren diese
Verkehrsfläche vorbeiführt.

10 . ) Die von " An den alten Schanzen " nächst dem Aurikelweg in nörd
liehe ] -

. ichtung im 22 . Bezirk bis zur Reichsbahn führende Verkehrs¬
fläche erhält den Namen " Hagedornweg " .

11 . ) Die von " An den alten Schanzen " restlich vom Enzian - , eg in
nördlicher Richtung im 22 . Bezirk bis zur Reichsbahn führende Verkehrs-
fläche erhält den Namen " Resedavreg " .

1 ^ . ) Die von den " An den alten Schanzen " östlich vom Enzinnveg
in n k. lieber nie tung im 22 . Bezirk bis zur Reichsbahn führende
Verkehrsfläche erhält den Namen " Lavendel - eg " . Der Text der Brlaute-
rungstafeln zu 10 bis 12 lautet : Nach der gleichnamieen Pflanze.

1 > . ) Die östlich ven de Spargelfeldsträfe im 22 . Bezirk von der
Breitenleer Strafe in nordöstlicher und in süd estlicher Richtung
führende Verkehrsfläche erhält den Namen : - " Hibleben : eg M . Der Text
der Erläuterungstafel lautet : Nach dem Ried " Kalblehen " nördlich des

eges , 7,u dem d er "f, eg fRhrt.
I 1 . ) nie westlich von der Pirquet -m : ose im 22 . Bezirk vor . der

- •reitenleer , träfe in nordöstlicher und in südwestlicher Richtung
f . nrenoe V.er kehrsfläche erhalt den Namen " Unterfeldreg " . Der Text
öei nrlau erungstaf el lautet : " Nach dem mied " Unferfeld " im südlichen
Teile des feiges.

ln • ) Bie von der Quadensfraße im 22 . Bezirk in südwestlicher Rieh-
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tung bis zu dem zukünftigen öffentlichen Platz führende Verlängerung
der Pirquetgasse erhält gleichfalls den Namen : " Pirquetgasse " . Per
Dext der Erläuterungstafel lautet : Peter Baron Pirquet zu Cesenatico,

( 1838 - . 1906 ) , Politiker,
1 £ « ) Die der Murraygasse nächste , östliche , von der Quaden :" : raße

im 22 . Bezirk in südlicher Richtung führende Verkehrsfläche erhält
den Namen : 11Gladiolenheg " . Der Text der Erläuterungstafel lautet:
Nach der gleichnamiren Pflanze.

17 . ) Die vom Gladiolen eg schräg gegenüber der Spandlgasse zu
Hausfeldstraße im 22 . Bezirk führende Portsetzung der Spandlgasse
erhält gleichfalls den Namen " Spandlgüsse " . Der Text der Erläu + e-
lungstafel lautet : Iranz Spandl , ( 1892 - 1922 ) , Gründer einer Sied¬
lungsgenossenschaf t .

18 . ) Die östlich vom Gladiolen ^ eg die Spandlgasse mit der Quaden -
Straße im 22 . Bezirk verbindende Verkehrsfläche erhält den Namen:
" Parngasse " . Der Text der Erlä :u ^ erungst af el lautet : Nach der gleich¬
namigen Pflanze.

19 . ) Die östlich der Farng - see zum Teil mit ihr parallel von der
Spandlgasse im 22 . Bezirk nach Nordostnord führende Verkehrsfläche
erhalt den Namen " Bahnfeldmeg ” . Der Text der Erläuterungstafel lau¬
tet : Nach dem Flurnamen " Äußeres Bahnfeld " , auf dem der Weg liegt.

20 . ) Die restliche und östliche Verlängerung der Schreb - rgasse im
22 . Bezirk erhält gleichfalls den Namen : " Schrebergasse " . Der Text
der Erläuterungstafel lautet : Dr . Daniel Gottlieb Moritz Sehreher,
( 1808 - 1861 ) , Heilpaadagoge , ersler Gründer von Schulgärten , Arzt in
Leipzig.

21 . ) Die östliche Verlängerung des Karkweges im 22 . Bezirk bis
zum BahnfeldT/eg erhält gleichfalls den Namen " karkweg " . Der Text
der Erläuterungstafel lautet : Quirin Mark , ( 1733 - 1811 ) , Kupferste¬
cher . •

22 . ) Die vom Gladiolen ^ eg nach Osten und dann im rechten Winkel
nach Norden zur Quadenstraße im 22 . Bezirk führende Verkehrsfläche er¬
halt een Namen " Krokusgasre " .

2t . ) Die nördlich des karkweges den Gladiclem ? eg mit der Krckus-
gasse im 22 . Bezirk verbindende Verkehrsfläche erhält den Namen
" Lattichiveg " . Der Text der Erläuterungstafeln zu 22 ) bis 23 ) lautet:

Nach der gleichnamigen Pflanze.
21 . ) Die von der Quadenstraße östlich der Farngasse im 22 . Bezirk

in sücöstlicher Richtung führende Verkehrsfläche erhält den Namen
Arn Heidjöchl " . Der Text der Erl aut erungstaf el lau ’ et : Nach dem Flur-
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namen " HeidiÖchl M , an welche Flur die Verkehrsfläche grenzt.
25 . ) Die von der Erzherzor - Karl - Straße im 22 . Bezirk im Bogen nach

Nordwest führende Verlängerung der Zschokkeg sse erhält gleichfalls
den Namen " Zschokkegnsse " . Der 'Text der Erlauf erungstafel laufet:
Heinrich Tschokke , ( 1771 _ 1848 ) , deutscher Schriftsteller.

26 . ) Die von der Erzherzog - Karl - Straße im 22 . Bezirk in nordöst¬
licher Richtung zur Aspernstraße führende , in diese nächst dem Conti-
weg einmündende , ortsüblich mit " Plankenmais " bezeichnete Verkehrs¬
fläche erhält den Namen " Plankenmaisstraße " . Der Text der Erläute-
rungstafel lautet : Nach dem Ried " Plankenmais " , längs dessen die

Verkehrsfläche führt.
27 . ) Die der Plankenmaisstraße nächste , ,östliche , die Erzherzog-

Karl - Straße im 22 . Bezirk mit der Zschokkeg ^ sse verbindende Verkehrs¬
fläche erhält den Namen " Salbeigasse " .

28 . ) Die von der Erzherzog - Kar1 - Straße im 22 . Bezirk nach Nord¬
nordost führende , der Plankenmaisstraße nächste , restliche , Verkehrs¬
fläche erhält den Namen : " Hyazintheng , sse " .

29 . ) Die der Erzherzog - Karl - Straße im 22 . Bezirk nächste , nördli¬
che , mit ihr parallel von der Hyazinthengasse nach Südost führende Ver
kehrsfläche erhält den Namen : " Rittersporngasse " .

30 . ) Die die Bittersporngasse mit der Erzherzog - Karl - Straße zwi¬
schen Hyazinthengasse und Plankenmaisstraße im 22 . Bezirk verbindende
Verkehrsfläche erhält den Namen " Begonienweg " .

31 . ) Die der Salbeigasse nächste , östliche , die Rittersrorngusee
mit der Zschokkegasöe im 22 . Bezirk verbindende Verkehrsfläche erhält
den Namen " Akeleivireg " .

32 . ) Die dein Akeleiweg nächste , östliche , die Rittersporngasse mit
der Zsohiokkegasse im 22 . Bezirk verbindende Verkehrsfläche erhält den
Namen " Efeuvveg " .

33 . ) Die dem Efeuweg nächste , östliche , die Rittersporngasse mit
der Zschokkegasse im 22 . Bezirk verbindende Verkehrsfläche erhält den
Namen " Mohnblumen ?? eg " . Der Text der Erläuterungstafeln zu 27 ) bis ein¬
schließlich 33 ) lautet : Nach der gleichnamigen Pflanze.

Verordnungs - und Amtsblatt für den Reichsgau Wien

Das am 30 . September l . J . ausgegebene 29 . Stück des Verordnungs¬
und AmtsbMtes für den Reichsgau Wien enthält zwei Anordnungen des Reich
Statthalters in >7ien , Gemeindeverwaltung , Landesernährungsamt , und zwar
eine über die Abgabe von Mangelwaren und eine über die Übernahme von

k
Kartoffeln durch Kleinverteiler.
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Stadt Wien
ESSCXSiCXSBIE

Im Kreis I , Innere Stadt , 5 . Oktober , 19 Uhr 30 , 1 «. , Wipplin-
gerstraße 8 , Altes Rathaus . » Unser Franz Schubert" a Ausführendes
Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Wor¬
te ) , Louise Brabble , Georg . Monthy ( Gesang ) , Bora Josefqwicz , Profes¬
sor Andreas Korolkow ( Klavieu ) und das Prix - Streichquartett.

Im Kreis VI , Schönbrunn , 5 » Oktober , 19 Uhr 30 , 12, , Singriener-
gass « 21o » Die klassische Wiener Operette" , Franz von Supp & und
Carl Millöcker „ Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( Gestal¬

tung des Abends und Vortrag ) , Fritzi Margaritella , Hilde Wessely,
Oskar Mörwald , Hans Naval , Hans Stilp ( Gesang ) .

Im Kreis IX , Heiligenstadt , 5 » Oktober , 19 Uhr 30 , 19 » , Franz-
Klein - Gasse 1 , Hochschule für Welthandel . " J . W . Goethe " Lebensfreude

»

und Lebensdeutung aus seinem Werk. ( Erstveranstaltung ) . Ausführend © :
Professor Dr . Hugo Eilenberger ( Gestaltung des Abends und Vortrag ) ,
Lotte Katseher - Brunnar , Edith Hall ( Rezitation ) , Maria Schober , Dr.
Alfred Poell ( Gesang ) , Fritz Kuba ( Klavier ) .

Im Kreis IV , Wienerberg , 6 , Oktober , 19 Uhr 30 , 23 . , Leopolds¬
dorf , Kino , » Humor auf Reisen » , Ausführende : Hilde Mälzer ( verbin¬
dende 'Worte ) , Burgschauspieler Viktor Braun ( Rezitation ) , Grete
Ge .orgi - Hais , Grete Kubinszky , Oskar Mörwald ( Gesang ) , , Franz Hengl,
Emil 8tante ( .Akkordion ) .
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Im Kreis IV , Wienerberg , 6 . Oktober , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxen-
burger Straße 8- 10 . » Die klassische Wiener Operette »: t Johann Strauß
Sohn ( II . Teil ) . Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundaeker ( Ge¬
staltung des Abends und Vortrag ) , Walträute Demmer , Inge toi Streit,
Jetii Topitz - Feil © r , Fred Hülgert , Hans Naval ( Gesang ) .

Im Kreis VI , Schönbrunn , 6 . Oktober , 19 Uhr 30 , 12 . , Längen¬
feldgasse 45 . " Wien im Spiegel seiner Dichtung und Musik * o Ausfüh¬
rende : Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende
Wort ® ) , Leoty Perschi , Fritz Piletzky ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klävier ) ,
Hilde Weinberger ( Rezitation ) und das Kämmerquartett des Wiener Schu¬
be rtbund es unter der Leitung von Helmut Klinkig.

' Im Kreis IV , Wienerberg , 7 . Oktober , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxenbur¬
gs Straße 8- 10 . » Humor auf Reisen" . Ausführende : Hilde Mälzer
bindende Worte ) , Burgschauspieler Viktor Braun ( Rezitation ) , Grete
Georgi - Hals , Grete Kubinszky , Oskar MÖrvrald ( Gesang ) , Frans Hengl , .
Emil Stante ( Akkordion ) . V

Im Kreis VI , Schönbrunn , 7 . Oktober , 19 Uhr 30 , 12 . , Singriener-
gasse 21 . » Me klassische Wiener Operette» , Johann Strauß Sohn , II*
Teil . Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundaeker ( Gestaltung des
Abends, « Vortrag ) , Waltraute Demmer , Lieselotte Maikl , Inge von
Streit , Oskar Mörwald und Hans Haval ( Gesang ) .

Im Kreis VI , Schönbrunn , 7 . Oktober , 19 Uhr 30 , 12 . , Eichen-
Straße 50 . » Die Wiener Operette» . il * Teil . Ausführende : Franz
Dachantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) ,
Olga Benning - Kalenaky , Leoty bersch ! , Vera Swoboda , Fritz Nidetzky,
Fritz Piletzky ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klavier ) .

oooOoob
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künstlerisch begabte 7 ' Inder tr . it sehr gutem Schulerfolg im Alter

von 8 bis 10 Jahren finden Aufnahme in die Bxternen - Gratiskufse der

Wiener Sängerknaben . Aufnahmeprüfung am Samstag , den 14 . Oktober
ab 14 Uhr im Heim 8 . , lange Gasse 55.

Umbenennung einer Verkehrstläche im 16 . Bezirk

Zufolge SntSchließung des Leiters des Kulturamtes der Stadl . . Ion
wurde die nach einer Jüdin benannte , f Katharinenruheim 16 . bezirk

t

in " liebhartsruhe " umbenannt . Der Text der Urläute rungstu ' ol ; i . ot;
" Li eh harte ruhe " nach dem bereits im Jahre 1554 urkundlich ervva ivolo?
Plurnamen " Liebhartgraben " .

oooOooo
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Felge 192 Wien , 6 . Oktober 1944*

St ad trat Mayvrzedt vor den Beamten und Angestellten des Wiener

Ernährungsdienstes
= = = zz r= =: = = s= =s = : 3== s= = s= s= er

Im Parterresaal des Landesernährungsamtes und Hauptwirtschafts¬
amtes fand Mittwoch ( 4 . Oktober ) abends © in Appell der Gefolgschaft
der Hauptabteilung J , Ernährung und Landwirtschaft , der Gemeindever¬
waltung des Reichsgaues Wien , sowie des Landesernährungsamtes , Abtei¬
lung B , statt , bei dem Stadtrat Landesbauernführer Mayerze dt
lichtunggebende Weisungen gab und feststellte , daß ' umsomehr mit einem
steigenden Arbeitseinsatz und steigenden Leistungen zur Erringung des
Sieges gerechnet werden müsse , je mehr wir in das ent scheidende Sta¬
dium dieses Krieges kommen . Zu Anfang des Krieges habe die Feindpres¬
se von der Aushungerung Deutschlands gesprochen . In Amerika haben
Ärzte , Wissenschaftler und Kapazitäten der Wirtschaft mehrwöchige Ver¬
suche angestellt , um zu sehen , ob es möglich sei , mit den deutschen
Rationssätzen zu leben , und sie seien zu dem Schluß gekommen , daß
die Menschen damit nach eineinhalb Jahren verhungern und kapitulieren
müßten . Seither seien fünf Jahre vergangen und die amerikanische
Fresse schreibe nichts mehr darüber , wie denn die Feindpresse überhaup

' ~ ^ aex ’ Aushungerung Deutschlands nun als aussichtslos auf gege¬
bene es anfänglich , einige Zeit hindurch eine Art Ernäh-

- ■ b .- ngs u gegeben bä; c , weil die Volksgenossen geglaubt haben , es
von Monat zu Monat schlechter werden , dann sei diese Furcht
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längst geschwunden » Für die deutsche Ernährungsirischaft sei mehr
als .für irgend ein anderes Gebiet der deutschen Verwaltung eine weit¬
gehende Vorausplanung die Grundlage * Mit der Einführung der Lebens¬
mittelkarten schon in den ersten Tagen des Krieges habe sich schlag¬
artig eine großzügige Umstellung vollzogen , die bloß Disziplin , An¬
ständigkeit und Ordnung bei den Bauern wie bei den Verteilern und
Verbrauchern voraussetzt 0

D er Kern der Ernährungswirtschaft sei seit .jeher das Reichsgebiet
selbst . So wie wir im Jahre 1939 keine oder nu
v on außen her hatten , so beruhe die Ernährungsw
und für immer vor allem auf dem deutschen Raum selber und auf dem

r sehr wenig Zuschüsse
irtschaft auch heute

Fleiß des deutschen Bauern» Der Ernährungspolitik liege also immer
die Auffassung zugrunde , daß grundsätzlich vor allem mit dem haus¬
zuhalten ist , was die eigene Ernte bringt und was die Vorratswirt¬
schaft fordert und ermöglicht . * Wenn nun eine geringfügige Brotkürzung
eingetreten sei und sich daran blöde Redereien knüpfen , dann se i fest
zustellen , daß die Führung solche Maßnahmen jeweil s immer Monate voraus
wisse und plane. Es sei also nicht mehr so wie im ersten Weltkrieg,
daß gekürzt werde und dann gekürzte Rationen ausgegeben werden , die
nicht eingelöst werden können . Wenn sich in der nächsten Zeit in die-
ser Hinsicht noch einige kleine Veränderungen ergeben , so werden sie
sich nur bei den Bauern auswirken , wie denn vor allem hinsichtlich
einer wesentlichen Einschränkung der Kleintierhaltung , hier allerdings
energisch , durchgegriffen werden müsse , denn allein die Enten und
Gänse , die im Deutschen Reich gehalten werden , erfordern das Brotge¬
treide für mehrere Millionen Menschen.

In der Ernährungswirtschaft habe es in den letzten Jahren auch
große Sor gen gegeben , bisher habe aber noch kein , deutscher Volksge -
H2D..se j ._ wenn man auch den Leibriemen etwas enger schnalle n
ffM ^ g »_ Viel zu wenig werde beachtet , daß die Preise seit Kriegsbe -I

ben sind . Brot , Fleisch und Kartoffeln haben
^ l ^RDLg_ sgji L .Jahren denselben Preis , Nicht so sei es aber in den
Igl M s ^ aai: gjL_ und auch i n den neutralen Gebieten , wo sich bisher Pr eis

hundert Prozent ergeben haben und wo diese
Dinge nicht gemeistert worden sind

j9s _,Mangelg ,
an Arbeit skräften und Betriebsmitteln habe die
ji£jj ^ ,u,ngen vcL l brächt , die v on der Führung auefc.

~-:li ..-£ giQDjL_.Ds_ kpgme aber auch auf das klaglose Funkt io -
IHiolgg — —- -

s
- .

~k e ° frflis c hen Appar ats der Verwaltung ^ also auf den Die ns t
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der eigenen Hauptabteilung entscheidend \ ' • hatte dieselbe Wirkung,

ob nun die Dinge draus : . en auf den Bauernhöfen oder im bürokratischen Ap¬

parat verschlampt würden , denn es sei ebenso wichtig , dass der Bauer

seine Ablieferungen diszipliniert vollzieht » als dass im Yerteilungsappa-
rat Ordnung ist » Die Beamten des Land ^ sernährungsamtes haben sich bisher

durchaus als runten der Ordnung erwiesen » In dieser Hinsicht sei auch

die Zuverlässigkeit und Genauigkeit bei Erzeugern und Verteilern zu

rühmen . In der Verwaltung gebe es allerdings keine bürokratische Sau-

berll ’
sung , sondern nur ein starkes Verantwortungsbewusstsein und eine

anst ' kidi . e Haltung » Die meisten Volksgenossen ahnen nichts von der
fülle der . . .leinarbeit 5 die vom Bauernhof angefangen über die Erzeu-

rungsbotriebe bis zum Verteiler und Verbraucher notwendig ist « um das

tägliche Brot auf den Tisch zu bringen und die nötige Vorratshaltung
an I . cbonsmittein sicherzustellen°

Besonderer Dank gebühre der Umsicht und der Tatkraft der Ortsbäuern-
fihrer s die notwendig sei , um die bestehenden Schwierigkeiten zu über¬
winden » Die Wiener Hausfrauen haben immer grosses Verständnis und aner¬
kennewerte Anpassungsfähigkeit an die jeweiligen Verhältnisse erwiesen,
was die Arbeit der Antsstellen wesentlich erleichtere » Eine grös ere
Bedeutung komme bei der Arbeit des Ernährungsamtes den zahlreichen eh¬
renamtlichen Mitarbeitern , besonders aus den Seihen der Erauenschaft
zu « die sich mit grossem Verständnis und vorbildlicher Korrektheit in
den Apparat einfIlgen und mitwirken . Vor allem im Ernährungssektor spie¬
len ja Verlässlichkeit und Sauberkeit der Gebarung eine wichtige holle 0

Eindringlich verwies der Stadtrat auf die Erscheinungen im Parteien - ,
verkehr , ; auf die beiden '

Grundtypen von Beamten und Angestellten, , einer¬
seits auf die Bürokraten und kleinen Geister , die den einfachen Volks ;o-
nossen ihre scheinbare Überlegenheit fühlen lassen wollen , auf forma¬
len Dingen horumreiten und sich durch ihr mürrisches Verhalten bemerk-
Dar machen uns die anderen , auf die es in der Verwaltung ankemmt , die
den honseken , die das Amt aufsuchen , immer verständnisvoll und hilfsbe¬
reit entge , . untreren » Die öffentliche Verwaltung brauche heute keine ? a-
ragrapnenieiter , sondern vernünftige Menschen , die nicht nur mit Hirn
sondern auch mit herz an der Arbeit sind.

nie Be . , itensenaft habe sich korrekt und anständig verhalten und
habe ihre ufgp .be fleissig und gewissenhaft erfüllt , wenn jetzt aber im
uotalen log auch in een Ämtern eine längere Arbeitszeit notwendig
sei , dann müsse jeder Einsichtige einen Vergleich mit den Rüstunms-
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srbeltern ziehen , die durch längere Zeit in der Woche eine viel här ¬

tere Arbeit verrichten müssen , und mit den Bauern , die auf ihren . Höfe n

überhaupt keine festgesetzte Arbeitszeit kennen ^ die ihre Ernte ohne
Rücksicht auf die Zahl der Arbeitsstunden einbringen müssen und auch

sonst bis in die sinkende Nachthinein tätig sind , besonders die Bau ¬

ersfrauen kennen keinen freien Tag im ganzen Jahr 0 Bei der Arbeit in
den Büros dürfe daher nicht wie im Frieden dahingewerkt werden , son¬
dern müsse im Zeichen des totalen Kriegseinsatzes unler gewissenhafte ¬

ster Ausnützung der Zeit mehr als je Wichtiges vom Unwichtigen unter ¬

schieden werden , damit nicht etwa zeitraubende Arbeiten geleistet
werden , die im sechsten Kriegsjahr entbehrlich sind. Jeder müsse in
seinem Arbeitsbereich so viel Phantasie und eigene Initiative auf¬

bringen , um aus der Erfüllung seiner Obliegenheiten die stärkste Wir¬

kung für die Volksgemeinschaft herauszuholen « Der Stadtrat bat seine
Gefolgschaftsmitglieder , mit ihren Anliegen und Verbesserungsvorschlä - j

i

gen vertrauensvoll zu ihm zu kommen . Die Einschränkungen im Personal
erfordern eine umso intensivere kameradschaftliche Arbeit und gegen ¬

seitige Unterstützung , um dasselbe Arbeitspensum auch i n Hinkunft lei ¬
sten zu kön nen« Jeder einzelne möge seinen Arbeitsbereich daher im¬
mer wieder verantwortungsbewußt mit der Umwelt vergleichen und seinen
Aufgaben mit einem starken Gemeinschaftssinn nachkommen . igs beim
Bauern die Nachbarschaftshilfe sei , das müsse auch von den Beamten ge¬
übt werden , nicht daß der eine in seiner Arbeit erstickt und der an¬
dere sich damit zufriedengibt , sein eben zugeteiltes Arbeitspensaw -
rede erledigt zu haben » Kameradschaftliche Zusammenarbeit und ein ge ¬
genseitiges V ertrauensverhältnis seien gerade jetz t im, Kr iege über all
wichtigo Menschen , die durch ihre Arbeitsunlust und ihr negatives
Wesen Sand in das Getriebe streuen , passen nicht in die Gefolgschaft,-
ihnen müsse daher auf die Finger geklopft werden,

Stadtrat Mayerzedt wandte sich sodann gegen die Gerüchtemacherei
und die Gerüchteweitergabe und verwies darauf , daß die Wiener Bevöl¬
kerung zwar auf den meisten Gebieten gute Disziplin halte , daß sie
sich bei den Luftangriffen vorbildlich verhalten habe , daß aber ge¬
rade die Tratschsucht in Wien ein großes Übel sei « Jeder einzelne
müsse also in dieser Hinsicht Disziplin halten und seine Umgebung
entsprechend - uimerksam beobachten , da Schwätzer und Gerüchtemacher
»vegen des Unheils , das sie anzurichten imstande sind , von nun an un¬
nachsichtig . ,,n 1 strengstens zur Verantwortung gezogen werden müssen«
Natürlich werden vom Feind aus auch Falschmeldungen absichtlich lan¬
ciert , es gebe aber ebenso zahlreiche Gerüchte , die tatsächlich eine
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Grundlage haben , bei denen dumme oder verantwortungslose Menschen
aber , wienerisch gesagt , aus einem Floh einen Elefanten machen . Jede
Sensationslust sei aber in Eriegszsiten gefährlich und strafbar.

Die Gefolgschaft des Wiener Ämährimgsdiensts habe bei den letz¬
ten Luftangriffen trotz der auch im eigenen Betrieb erlittenen Schädel
eine vorbildliche Haltung erwiesen .- . itenn in diesen schweren Beiten,
die ja auch Rückschläge gebracht haben , so mancher vielleicht klein¬
laut oder mißmutig werde , dann müsse immer wieder bedacht werden,
daß unsere Soldaten draußen im Felde die schwerste Belastung tragen
und daß die größte Arbeitsüberbürdüng in der Heimat immer noch viel
leichter sei als der Einsatz , den unsere Soldaten leisten , als das
Ausharren in dem gigantischen Ringen an den Fronten . Wer also etwa
über die Länge der Arbeitszeit oder über die Strapazen des Dienste re¬
den wollte , der verstünde eben den Sinn der Zeit nicht , in def es um-
das Leben nicht nur dieser Generation sondern auch unserer Kinder und
Enkel , um Sein oder Nichtsein der deutschen Nation geht.

Amtsdirigent Dr . R i s c h k a schloß den Appell mit deip ein¬
drucksvollen Hinweis darauf , daß in der Verwaltung nicht die Geschäfts
Ordnung , Formulare und Formelkram entscheidend seien , die seien nur
das selbstverständliche Handwerkszeug der Verwaltung , ausschlaggebend
seien der Geist , der die Verwaltung beseelt , und ihre Zielsetzung.
Die Zielsetzung der Hauptabteilung Ernährung und Landwirtschaft ‘»sei
die klaglose Versorgung einer Zweimillionenstadt und diese werde durch
die einträchtige Zusammenarbeit der Gefolgschaft so wie bisher auch
in Hinkunft funktionieren.

Feierabendstunden der N3DAF . in Verbindung ' mit dem Kulturamt der

Stadt Wien
sssBEssrsssKssssrrsr '

Im Kreis I , Innere Stadt , 9 . Oktober , 19 Uhr 30 , 8 . , Lerchenfel-
der Straße 28/III . Operneinführungsabend ! W . A . Mozart ! " Die Zauber-

Ausführende ! Kapellmeister Ernst Gundacker ( musikalische Lei¬
tung und Vortrag ) , Kammersänger Lorenz Corvinus ( Sarastro ) , Kammer¬

sänger Josef Kalenberg ( Tamino ) , Konzertsängerin Jetty fopitz - Feiter
( di , Königin der Nacht ) , Maria Zuber ( Pamina , ihre Tochter ) , Dr . Hane

Koppensteiner ( Papageno ) .
Im Kreis VII , Wiental , 9 . Oktober , 19 Uhr 30 , 15 . , Hauchfang-kehrer ^. . sse 29 . _ Carl Michael Ziehrer" ; ( Erstveranatal tun gl Ausfüh¬rende t Franz Dechantsreiter ( Vortragezusammenstellung und rert , indenoeWorte ) , Leoty Perechfe , Vera . Swcboda , Fritz Nidetzjcy , Fritz Piletzky,
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Hans Stilp ( besang ) , Gertruds Burgstaller ( Rezitation ) , Dora Josefo-
wicz ( Klavier ) .

Im Kreis IX , Heiligenstadt , 9 . Oktober , 19 Uhr 30 , 19 . , Franz-
Klein - Gasse 1 , Hochschule für Welthandel , t, Dramatik in Dichtung und
Musik” . ( Erstveranstaltung ) . Ausführendei Universitätsprofessor Br.
Josef Nadler ( Gestaltung des Abends und Vortrag ) , Kammerschauspielerin
Maria Eis , Burgschauspieler Felix Steinböck ( Rezitation ) , Karl Ka-
mann , Berta Obholzer ( Gesang ) , Fritz Kuba ( Klavier ) .

Im Kreis X , Floridsdorf , 9 . Oktober , 19 Uhr 30 , 21 . , Stammersdorf
Stammersdorfer Hauptstraße 27 . " Bauernmusik aus dem Weinland ” . Aus¬
führende i Professor Br . Georg Kotek ( Vortragszusammenstellung und ver¬
bindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Adalbert Vesely
( Zither ) , der Viergesang des Deutschen Volksgesang - Vereines in Wien
( Marianne Breyer , Aurelie Roller , Georg Kotek , Franz Muck ) und die
Spielmusik des Deutschen Volksgesang - Vereines unter der Leitung von
Helmuth Klinkig.

Im Kreis II , Augarten , 10 » Oktober , 19 Uhr 30 , 20 . , Unterberger¬
gasse 1 , Oberschule . " Pie klassische Wiener Operette ” Johann Strauß
Sohn ( I . Teil ) . Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( musika¬
lische Leitung und Vortrag ) , Olga Benning - Kalensky , Fritzi Margaritel-
la , Hilde Wessely , Oskar Mörwald und Hans Naval ( Gesang ) .

Im Kreis IV , Wienerberg , 10 . Oktober , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxenburger
Straße 10 . Dichterabend - Anneliese Haager - Mirko Jelusich ( Brstver-
anstaltung ) . Ausführende : Dr . Mirko Jelusich , Kämmerschauspielerin
Alma Seidler und das Feist - Quartett.

Im Kreis VI , Schönbrunn , 10 . Oktober , 19 Uhr 30 , 13 . , Schweizer-
tal *straße 36 . " Was ewig zu uns spricht ” . Ausführende : Franz Dechante-
reiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Leoty Per-
sch6 ( Gesang ) , Dora Josefowicz ( Klavier ) , Hilde Weinberger ( Rezita¬
tion ) und das Conrad - Haldenwang - Streichquartett.

oooOooo
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Wiener Verkehrsbetriebe
=;sas3ss =s : = =: s; =:$= ss ; sss ;s3ssEssrs » =

Von Montag , den 9 « Oktober 1 * J . an wird die Linie Q2, Radetzky-
atraße - Hohe Warte , ganztägig betrieben * Vom gleichen Tage an wird
die Linie 63 , Oper - Sohönbrunn , ganztägig in beiden Fahrtrichtungaü
über Rechte Wienzeile , Hamburger Straße , Pilgramgasse geführt*

41 « Amtliche Höchstpreisliste
Karfiol O/l/lI/llI/Iv/V Stk * 61 / 46 / Neuseeländer Spinat je kg

35/29/18/10 Blatterspinat A je kg
Suppenkarfiol je kg
Bus chb ohne n/S t ang e nb ohne n

grün m * Fäden
0 o »

Spargelbohnen m * **
O6 »

Gurken,Freilandware A je
Krüppelgurken je kg
Gurken , Einleger A je kg
Speisemais A/B je kg
Paradeiser A/B je kg

grün u * unausger
Paradeispaprika A je kg
Paprika und Pfefferoni

Stengelspinat A/B je kg

ßv/ßi Mangold und Zuckerrüben-
75 ^ 7

blätter A/C

73/85 Kohlrabi I/II Stk»
79/90 , n o * L* je kg

^ u Ausschuß je kg
T Qxo Karotten A je kg
^ Möhren rot/gelb

Rote Rüben je kg
Speisekohl - und Halmrüben
Radieschen , Bschl.

Asperner Riesen je Stk»
Rettiche je kg

kg
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Speisekürbis ( Flaschenkürbis ) 13

Zuckermelonen A je kg 67

Wassermelonen 36

Wirsingkohl je kg 20

Weißkraut je kg W

Rotkraut je kg 18

Häuptelsalat Al/A/B Stk * 14/11/9
* je kg 26

Endiviensalat A je Stk * ge bl * 14
* B # wenig,g » 12

Koch - und Bummerlsalat A je kg 26

Wien , 7 - Oktober 1944

Porree je kg 31
Zwiebel Al/ll/lIl/Aus - 34/32/
schuß 26/18
Dillkraut A/C je kg 26/19

Petersilgr . OoW , A/C je kg 26/16
33
25

14
2 < *

Petersilwurzeln nufr . Gr,

Suppensellerie , Kn,m 8 Gr 0 , kg
Sellerieblätter je kg
Schnittlauch , Bschl,

Kartoffeln; je kg
weiß , gelb
Juliperl © , Kipfler

11
13

Die Höchstpreise gelten ab 8 , Oktober 1944 , und zwar nur für
Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität , Mindere
Ware muß entsprechend billiger verkauft werden , Ware , die aus Ge¬
bieten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft
nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten -Bestimmungen zu kalku¬
lieren , Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen
und können bei den Markt amt saht eilungen bezogen werden ( 10 Bpf je
Stück ) ,

oooOooo
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feierabendstunden der HSDAP . in Verbindung mit dem Kulturamt der

Stadt Wien
- \ •

Im Kreis VI , Schönbrunn , 11 . Oktober , 19 Uhr 30 , 12 . , Arndt¬
straße 45 -. " Me Wiener Operette »* . Ausführende * Franz Bechsntsrei-
ter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Olga Bennlng-
Kalensky , Leoty Perschfc , Vera Sw ob o da , Fritz Nidetzky , Fritz Piletz-
ky ( Gesang ) , Bora Josefowicz ( Klavier ) ,

Im Kreis VIII , Ottakring , 11, . Oktober , 19 Uhr 30 , 16 . , Schuh-
meierplats 18 , LAF - Saal . M3) ie klassische Wiener Operette" „ Johann
Strauß Sohn , I . leil . Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker
( musikalische Leitung und Vortrag ) , Waltraute Demmer , fritzi Mar-
garitella , Hilde Wessely , Oskar Möfwald , Br , Hans Koppensteiner ( Ge¬
sang ) ,

Im Kreis I , Innere Stadt ; 12 . Oktober , 19 Uhr 30 , 1 . , Wipplin-
gerstraße 8 , Altes Hathaus . " Bin musikalischer Blumenstrauß aus

und Heiterem ” . Ausführendej Paul Lorenz ( Gestaltung des
Abends und Vortrag ) , Else fieuser > Br . Paul Lorenz ( Gesang ) , Anita
Ast ( Violine ) , Clara Beganzini , Br . Heinz Poschacher ( Klavier ) .

Im Kreis III , Belvedere , 12 . Oktober , 19 Uhr , 3 . , Marxergasse
17 , Sofiensaal . Operneinführungsabend : * Bastien und Bastienne » -
^ £ er

r
Sch auspieldirektor 1* . Kapellmeister Ernst Gundacker ( musikali¬

sche Leitung und Vortrag ) , Hubert Hasslinger ( verbindende Worte)" Bastien und Bas tiennd ’ :: Vera gwabpda ( Bastienne ) , Berta Sitte



Rathaus - Nachrichten Wien , 9 * Oktober 1944

( Bastien ) , Franz Emmerich von Vukovic ( Colas ) . " Der Schauspiel-
direkteres Lieselotte Maikl ( Madame Herz ) , Gertrude Naumann- Arnold
( Mademoiselle Silberklang ) , Hansi Pecnik ( Altistin ) , Hans $tilp
( Direktor ) , Franz Emmerich von Yukovic ( Buffo ) , Staats Opernsänger
Anton Arnold ( Liebhaber ) .

Im Kreis VI , Schönbrunn , 12 . Oktober , 19 Uhr 30 , 13 . , Fichtner¬

gasse 15 , " Heimatwor t - Heimatlied" . Ausführende ; Franz Dechants¬
reiter ( Vortragszusammenstellung und einführende Worte ) , Professor
Dr . Georg Kotek ( verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorle¬

sung ) , Adalbert Vesely ( Zither ) und der Viergesang des Deutschen *

Volksgesangs - Vereines unter der Leitung von Professor Dr . Georg
Kotek.

Im Kreis IV , Wienerberg , 13 . Oktober , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxen-
burger Straße 8 - 10 . " Mozarts Schaffen in Lied und Kammermusik" ,
I . Teil . ( Erstveranstaltung ) . Ausführende ; Kapellmeister Ernst
Gundacker ( musikalische Leitung und Vortrag ) , Inge von Streit ( Ge¬
sang ) , Edith Horvath ( Klavier ) und das Streichquartett des Kammer¬
quartetts des Wachbataillons Wien.

Im Kreis IX , Heiligenstadt , 13 . Oktober , 19 Uhr 30 , 19 . , Franz -“.
Klein - Gasse 1 , Festsaal der Hochschule für Welthandel . “ Ludwig
Anzengruber "

, der Volksdichter . ( Erstveranstaltung . ) Ausführende;
Dr . Erich Fortner ( Gestaltung des Abends und Vortrag ) , Gertrud Barna
Holla Ansion , Gisa Wurm , Burgschauspieler Hermann Wawra , Harry Ka¬
lenberg , Josef Stiegler ( Rezitation ) , Leoty Persch6 ( Gesang ) .

Im Kreis X , Floridsdorf , 13 . Oktober , 19 Uhr 30 , 21 . , Strebers¬
dorf , Lehrerbildungsanstalt . " Goethe“ . Ausführende ; Franz Dechants¬
reiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Louise
Brabbfee ( Gesang ) , Dora Josefowicz ( Klavier ) , Gertrude Burgstaller,
Hans Kugelgruber ( Rezitation ) .

oooOooo
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Ahndung von felddiebstählen bei Fliegeralarm oder Verdunklung
= s = s 3 Sxrr 3 s = s 3 = = a := r ? sEasBs * sxxs = = azB £ = = = = £ s = i ) >iSiSs = ssass = ss = ss

Wer während eines Fliegeralarms oder unter Ausnützung der Ver¬

dunklung Feldfrüchte ( feintraüben , Obst , Kartoffeln usw . ) stiehlt,
wird als Volksschädling strenger als sonst , in besonders schweren
Fällen mit dem Tode bestraft.

Pilzberatungsstellen im Marktamt der Stadt Wien
3Ss ’x :=ss : aEaB=: stx33Csx3esE3eaKaBSSSXBVxsaisaesssses3e3BS3SKSBs =: s =r = sss3B3BSS

Der heurige Herbst läßt eine gute Pilzernte erwarten . Die Spei¬
sepilze unserer Wälder sollen daher mehr als bisher reichlich und
bestens verwertet werden . Um die Sammler über die Güte ihres Sam¬

melgutes zu unterrichten , wird in Brinnerung gebracht , daß sich in
den Amtsräumen der Marktamtsdirektion der Stadt Wien , 1 . , Rathaus¬
straße 14 - 16 , 1 . Stock , Zimmer 13 ( bei Stadtamtmann Schwab ) , eine

täglich von 8 bis 19 Uhr frei zugängliche Pilzberatungsstelle be¬
findet . Gegenwärtig * sind in der lebenskundlichen Ausstellung des
Marktamtes eine leihe derzeit vorkommender frischer Pilze

ausgestellt.
Die Beratungsstelle der Deutschen Mykologischen Gesellschaft,

die nunmehr ihren Sitz ebenfalls in den Räumen der Marktamtsdirek¬
tion hat , steht den Pilzfreunden jeden Montag von 19 bis 20 Uhr be¬
ratend zur Verfügung.

oooOooo
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Feierabendstunden der NSDAP * in Verfeindung mit dem Kulturamt der
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Stadt Wien
SSCASSBZSX

Im Kreis VI , Schönbrunn , 14 * Oktober , 19 Uhr 30 , 12, , Ben &l-
gaese 10 . “

3j) ie klassische Wiener Operette " * Ausführende : Kapell¬
meister Brnst Gundacker ( musikalische Leitung und Vortrag ) . Fritzi-
Margaritella , Hilde Wessely , Oskar Mörwald , Hans Naval , Hans Stilp
( Gesang ) .

Im Kreis VI , Schönbrunn , 14 . Oktober , 19 Uhr 30 , 12 . , Brlgasse
32/34 , Festsaal der Oberschule . " Wien im Spiegel seiner Dichtung und
Musik " . Ausführende : Franz Deehantsreiter ( Vortragszusammenstellung
und verbindende Worte ) , Leoty Perschfe , Fritz Piletzky ( Gesang ) , Hilde
Woinberger ( Rezitation ) und das Streichquartett des Kammerquartetts
de | Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Helmuth Klinkig.

Im Kreis IV , Wienerberg , 15 . Oktober , 16 Uhr und 19 Uhr , 10 . ,
Laxenburge .r Straße 8- 10 . " Die klassische Wiener Operette» « Johann
Strauß Sohn , ( II . Teil ) . Ausführendej Kapellmeister Brnst gundacker
( musikalische Leitung und verbindende Worte ) , Waltraute Demmer , Inge
von Streit , Jetty Topitz - Feiler , Alfred Hülgert , Hans Naval ( Gesang ) .

Im Kreis III , Belvedere , 161 Oktober , 19 Uhr 30 , 5 . » Stöber-
gasee 11 , Volksbildungshaus . Operneinführungsabend : “ Die Zauberflö ¬
te» von W . A . Mozart . Ausführende : Kapellmeister Brnst Gundaeker ( musi¬
kalische Leitung und Vortrag ) , Julius Lindner ( Sarastro ) , Kammer̂ *1“ .

*

ger Josef Kalenberg ( Tamino ) , Konzert Sängerin Jetty Topitz - Feiler
( die Königin der Nacht ) , Inge von Streit ( Pamlna , ihre tochter ) ,
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StaatsOpernsänger Hermann Baier ( Papageno ) , Jetty Topitz - Feiler
( Papagena ) •

Im Kreis VI ., Unterhetzendorf , iß 0 Oktober , 19 Uhr 30 , 12 » ,
Hetzendorfer Straß © 79 »

» Bastion und Bastienne w *» ■ « Der Schauspiel-üt^saBappWil|"' yw >iww»iiii piiig1rciw*ry*t»ii»-

dlrektor “ J Ausführendes Kapellmeister Ernst Sundacker ( Zusammen¬

stellung , Vortrag und Begleitung ) , Br . Emmy Punk ( Bastienne ) , Hugo
Meyer - Welfing ( Bastion ) , frans EMMERICH ( Öolas und Buffo ) , Liese¬
lotte Maikl ( italienische Sängerin ) , Gertrude Naumann - Arnold ( deutsche

Sängerin ) , Hansi Pecnik ( Altistin ) , * - Hans StiXp ( Direktor ) , Staats¬

opernsänger Anton Arnold ( Liebhaber ) , Hubert Hassilinger ( Rezitator ) .
Im Kreis VII , Wiental , 16 „ Oktober , 19 Uhr 30 , 15 ° , Rauchfang-

kehrergasae 29 , Konsumvereinssaal »
» Carl Michael Ziehrer? » Ausfüh¬

rendes franz Dechantsreit .er ( Vortragszusammenstellung und verbindende
Worte ) , Leoty Perschi , Vera Swoboda , fritz Nidetzky , Pritz Piletzky,
Hans Stilp ( Gesang ) , Dora Josefowicz ( Klavier ) , Gertrud © Burgst .aller
( Rezitation ) .

Im Kreis VII , Wiental , 16 . Oktober , 19 Uhr 30 , 15 « 9 Hüiteldor-
fer Straße 7 - 17 , Berufsschule «

MAlt - Wiener
t iffheater» » Ausführende s Er«

Erich Fortner ( Gestaltung des Abends und Vortrag ) , Gertrud © Barna,
Carmen von Perwolf , Gisa Wurm ( Rezitation ) , Dr « Emmy Punk, ’ Grete

Kubinszky , Karl Haupt ( Gesang ) , Kapellmeister Leo Lehner ( Klavier ) «,
Im Kreis II , Augarten , 17 « Oktober , 19 Uhr . 20 « , Unterberger¬

gasse 1 , Oberschule . Operneinführungsabends » Bon Jupi » von W . A . Mo *-
zart « Ausführendes Kapellmeister Brüst Gundacker ( musikalische Lei¬

tung und Vortrag ) , Sta &tsopernsänger Hermann Baier ( J) on Juan )
'

, Hilde

Wessely ( Donna Anna ) , Kammersänger Georg Maikl ( Don Oktavio , deren

Bräutigam ) , Hansi Wohlrab ( Donna Elvira , Don Juans verlassene Ge¬
liebte ) , Kammersänger Heinz Eokner ( Leporello ) , Hilde fach ( Zerline ) .

Im Kreis IV , Wienerberg , 17 * Oktober , 19 Uhr 30 , IQ» , Laxen-

burger Straße 8 - 10 » Dichterabend - Erich August Mayer . fRrstveran-

staltung ) . Ausführendes Brich August Mayer ( Zusammenstellung und

Vorlesung ) , Professor Andreas Korolkow ( Klavier ) .
Im Kreis V , Mödling

'
, 17 . Oktober , 19 Uhr 30 ‘, 23 . , Mauer , Adolf - '

Hitler - Platz , Gasthaus Tannheim . » Die Wiener Operette» , I . Teil.
Ausführendes franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und
verbindende Worte ) , Olga Benning - Kalensky , Leoty Perschi , Hans Naval,
fritz Nidetzky , Fritz Piletzky ( Gesang ) , fritz Linha ( Klavier ) «

Im Kreis IX , Heiligenstadt , 17 » Oktober , 19 Uhr 30 , 19 . , Pranz-
Klein - Gasse 1 , Pestsaal der Hochschule für Welthandel . » Mozart , ein
Künstler des Rokoko » v ( Erstveranstaltung ) . Ausführendes Othmar
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Wetchy ( Gestaltung und Vortrag ) , Jetty Topitz - Feiler , Hugo Meyer .-
Welfing ( Gesang ) , Oamill © Wanausek ( Flöte ) , Willy Boskowsky ( Vio¬
line ) , Fritz Egger , Dr e Hans Sittner ( Klavier ) *

Im Kreis VI , Schönbrunn , 16 «, Oktober , 19 Uhr 30 , 13 « , Lainzer
Straße 144 «

" Me Wiener Operette” Ausführendeg Franz Beehantsreiter
( Tortragazusammenstellumg und verbindende Worte ) , Leoty Persch § ,

Ve ^ a Swoboda , Fritz Nidetzky , Fritz Filetzky , Hans Naval ( Gesang ) .
Im . Kreis VIII , Ottakring , 18 . Oktober , 19 Uhr 30o 16 «, , Schuh¬

meierplatz 18 , DAF- Säal « Operneinführungsabends MBon Juan» von W . Ao
Mozart . Ausführendei Kapellmeister Ernst Gundacker ( musikalische Lei¬
tung und Vortrag ) , Br . Hans Koppensteiner ( Don Juan ) , Brunhilde
Stanzi ( Donna Anna ) , Hugo Meyer - Welfing ( Bon Öktavio , deren Bräuti¬
gam ) , Anny Hruby - Richter ( Bonna Elvira , Bon Juans verlassene Gelieb¬
te ) , Kammersänger Heinz Ickner ( Leporello , Bon Juans Liener ) , Maria
Zuber ( Zerline ) .

Entfall einer Feierabendstunde
:* S *ea £ ä|SSS » w « « SB« seac :s :£ E:ss := 3t3S3Bä &« S= :r; i3SSss

Die im Kreis X, Floridsdorf , für morgen , 13 » Oktober , 19 Uhr 30
angesetzt © Feierabendstunde w Goethe» im Saal der Lehrerbildungsan¬
stalt 21 . , Strebersdorf , findet nicht statt.

000O000
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Entschädigungen für Kriegssach — und Nutzungsschäden

Die Anträge auf Gewährung von Entschädigungen für durch Bomben¬
abwurf verursachte Sach - und Nutzungsschäden an Gebäuden sind aus¬
nahmslos an die Bezirkshauptmannschaft zu richten , in deren Bereich
der Schaden eingetreten ist . Es ist nicht angängig , die Entschädi-
gungsanträge an das Haus — und Wohnungswerk Gau Wien zu senden . Das
Haus - und Wohnungswerk ist dazu berufen , den geschädigten Gebäude¬
besitzern in den Belangen der Schadensersatzansprüche Auskünfte zu
erteilen und beratend beizustehen . Neuerlich wird darauf aufmerksam
gemacht , daß das Haus - und Wohnungswerk die bombensichere Aufbe¬
wahrung der Gebäudebesitzbogen , die im Schadensfälle die beste Be¬
weissicherungsgrundlage für die Entschädigungsanträge bilden , unent¬
geltlich übernimmt . Von dieser Einrichtung haben jedoch viele Ge—
bäudeeigentümer noch keinen Gebrauch gemacht . Das Haus - und Woh¬
nungswerk Gau Wien hat seinen Sitz in 1 . , Weihburggasse 4 , und ist
an den Werktagen von Montag bis Donnerstag in der Zeit von 8 bis
18 Uhr geöffnet . Freitag und Samstag Ist kein Parteienverkehr . Aus¬
künfte über Entschädigungsansprüche im Falle von Kriegssach - und
Nutzungsschäden erteilen auch die Bezirkshauptmannschaften . Da¬
selbst sind die Formblätter zur Stellung von Entschädigungsansprü¬
chen kostenlose erhältlich.
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Verlegung des Standesamtes Wien - Simmering

Pas Standesamt Wien - Simmering ( für den 11 . Bezirk ) , bisher Wien,
11 » , Enkplatz 2 , wurde nach Wien , 3 . , Reisnerstraße 50 , Ruf Nr . :
U 1 - 90 - 48 , verlegt.

( Ergeht gleichzeitig als Amtliche Bekanntmachung an die Wiener
Tagespresse . )

Erich August Mayer liest aus eigenen Werken

Erich August Mayer liest morgen , 17 . ' Oktober , 19 Uhr 30 , in
einer Beierabendstunde des Kreises IV , im Saal des Kreishauses 10 . ,
Laxenburger Straße 8 - 10 , aus eigenen Werken . Pen musikalischen
Teil des Abends hat der Klaviervirtuose Professor Andreas Korolkow
übernommen.

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsearten

42 . Amtliche Höchstpreisliste
Karfiol O/l/ll/lIl/lV/V Stk . 63/47

/ 37/30/19/10
Suppenkarfiol je kg
Bus chb ohnen/St angenb ohnen

grün m.
o.

faden
h

Spargelbohnen

32

71/87
81/93
79/90
85/96

Gurken , freilandw . A je kg
Krüppelgurken je kg
Gurken , Einleger A je kg
Speisemais A/B je kg
Paradeiser A/B je kg

11 grün u . unausger.
Paradeispaprika A je kg
Paprika und Pfefferoni
Speisekürbis ( flaschen - )
Zuckermelonen A je kg
Wassermelonen
Wirsingkohl , grünbl . A je kg

" A je kg
Chines . Kohl A je kg

Endiviensalat A je Stk,
B "
wenig . gebl.

Koch - und Bummerlsalat A
je kg

Neuseeländer Spinat je kg
Blätterspinat A je kg
Stengelspinat A/B je kg
Mangold und - Zuckerrüben¬
blätter A/C
Kohlrabi i/ll Stk.

" o . L . je kg
Ausschuß je kg

Karotten A je kg
Möhren rot/gelb
Rote Rüben je kg
Speisekohl - und Halmrüben,
kg
Radieschen , Bschl.
Asperner Riesen je Stk.
Rettiche je kg
Porree je kg
Zwiebel Al/Il/IIl/Aus-
schuß 34/32/

26/18
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Platten - Holsteiner und
Pauersorten je kg
Weißkraut je kg
Rotkraut je kg
Häuptelsalat Al/A/B Stk e

11 je kg

Dillkraut A/Q je kg 26/19
Petersilgr,0 . Wo A/G je

kg 26/16
Petersilwurzeln m . fr 9 Gr M

feg 33
Suppensellerie , Kn . m . Gr . ,

kg 25

„ Sellerieblätter je kg 14
Schnittlauch , Bsohlo 2
Kartoffeln ; je k g
weiß , gelb 11
Juliperle , Kipfler 13

Die Höchstpreise gelten ab 15 . Oktober,und zwar nur für Ware
aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere Ware
muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebieten
außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu
bezeichnen 11 nd nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren «,
Die voll ständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und kön¬
nen bei den Marktamtsahteilungen bezogen werden ( 10 Rpf je Stück ) o

000O000
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Feierabendstunden der KSDAP . in Verbindung mit dem Kulturamt der

Stadt Wien

Am 19 » Oktober 1944:
Im Kreis I , Innere Stadt , 1 . , Wipplingerstraße 8 , Festsaal des

Alten Rathauses . 19 Uhr 30 , " Der Dichter des Waldes* . Zum Gedächt¬
nis Adalbert Stifters . Ausführende : Dr . Erich Fortner ( Gestaltung
des Abends und Vortrag ) , Kammerschauspielerin Alma Seidler , Burg¬
schauspielerin Leila vcn Malchus , Kammerschauspieler Hans Siebert
( Rezitation ) und das Prix - Quartett.

Im Kreis IV , Wienerberg , 10 . , Laxenburger Straße 8 - 10 , 19 Uhr
30 , " Wien , wie es weint und lacht" . Ausführende : HofSchauspieler
und Opernsänger Franz Höbling ( Zusammenstellung , Vortrag und Gesang ) ,
Stefanie Proske ( Gesang ) , Kapellmeister Otto Michtner ( Klavier ) .

Im Kreis VI , Schönbrunn , 13 . , VeTsorgungsheimplatz 1 , Alters¬
heim Lainz , 19 Uhr 30 , Operneinführungsabend : " Die Entführung aus
dem Serail" von W . A . Mozart . Ausführende : Kapellmeister Ernst ■Grundacker

( musikalische Leitung und Vortrag ) , Fritzi Margaritella ( Konstanze ) ,
Dr . Emmy Funk ( Blondchen ) , Kammersänger Georg Maikl ( Belmonte ) , Ing.
Friedrich Fliedl ( Pedrillo ) , Kammersänger Lorenz Gorvinus ( Gamin ) .

Im Krefs IX , Heiligenstadt , 19 » , Franz - Klein - Gass e 1 , Festsaal
der Hochschule für Welthandel , 19 Uhr 30 , " Deutsche Balladen"

( Erstveranstaltung ) . Ausführende : Dr . Mirko Jelusich ( Vortrag ) ,
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Burgschauspieler Eduard Vclters ( Rezitation ) , Oskar «Jölli ( Gesang ) ,
Kapellmeister Karl Hermann Pilß ( Klavier ) .

•i ' Kreis X , Floridsdorf , 21 . , Kagraner Platz 47 , Gasthaus Madhois
19 Uhr 30 > —— - Wiener Operette" ( I . Teil ) . Ausführende : Franz De¬
chantsreiter ( Vortragszus &nmenstellung und verbindende Worte ) , Leoty
Perschfe , Vera Swoböda , Fritz Hidetzky , Fritz Piletzky , Hans Stilp
( Gesang ) , Dora Josefowicz ( Klavier ) .

Am 2CL Oktober 1944 :
Im Kreis IV , Wienerberg , 10 . , Laxenburger Straße 8 - 10 , 19 Uhr

30 ’
" Me . klassische Wiener Operette» Franz von Supp § - Carl Millöcker.

Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( musikalische Leitung und
Vortrag ) , Kritzi Margaritella , - Stefanie Proske , Oskar Mörwald , Hans
Naval , Hans Stilp ( Gesang ) .

Im Kreis IX , Heiligenstadt , 19 « , Franz - Klein - Gasse 1 , Festsaal
der Hochschule für Welthandel , 19 Uhr 30 , » Zweiter Klavierabend Korol -
kow ^ . Ausführende : Universitätsprofessor Dr

"

. Alfred ürel ( einführende
Worte ) , Professor Andreas Korolkow ( Klavier )*

Im Kreis X , F10 j. iasdo .rf , 21 . , Strebersdorf , Lehrerbildungsanstalt,
19 Uhr 30 *

" Humor auf Reisen* 1 . Ausführende : Hilde Mälzer ( verbindende
Worte ) , Grete Georgi - Hais , Grete Kubinszky , Oskar Mörwald ( Gesang ) ,
Burgschauspieler Viktor Braun . ( Rezitation ) , Franz Hengl , Emil Staate
( Akkordion ) .

Im Kreis X , Floridsdorf , 22 . , G.roß - Enzersdorf , Kasernengasse 84 ,
19 Unr 30 , " Die . Wiener Operette * ;, Ausführende : Franz Dechantsreiter
( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Leoty Persch § , Vera
Swoboda , Fritz Hidetzky , Fritz Piletzky , Hans Stilp \ Gesang ) , Dora
Josefowicz ( Klavier ) .

Am 21 , Oktober 1944:
Im Kreis V , Mödling , 24 - , Mödling , Hotel Kaiser von Österreich

19 Uhr , ^ Brahms
. und S chub ert - Ab end » , Ausführende -: Universitätsprofessor

Dr . Alfred Orel ( Gestaltung und Vortrag ) , Luise Brabble ( Gesang ) , Josef
Veleba ( Horn ) , Hubert Richter ( Klavier ) und das Prix - Streichquartett„

Im Kreis VI , Schönbrunn , 12 . , Hetzendorfer Straße 79 , 19 Uhr 30,
- Zaub er der Heide 1* Hermann Löns - Abend , Ausführende : Dr . Brich Fortner
( Gestaltung des Abends und Vortrag ) , Irmgard Mader , Hilde Weinberger
( Rezitation ) , Hilde Pernitza ( Klavier ) , Georg Oeggl . ( Gesang ) .Kreis VIII , Ottakring , 16 . , Schuhmeier platz 18 , DAF - Saal , IQUhr 30 , Operneinführungsabend : » Die Zauberflöte» von W . A . Mozart . Aus¬fuhrende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( musikalische Leitung und Vor¬trag ) , Georg Puntschart ( Sarast .ro ) , Kammersänger Josef Kalenberg ( Ta-mmo ) , Fritzi Margaritella ( die Königin der - Nacht ) , Stefanie Proske
( Pamma ) , Dr . Hans Koppensteiner ( Papageno ) , Vera Swoboda ( Papagena ) 0

oooOooo
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Betriehsführer und Hauptbetriebsob mann der öemeindeVerwaltung

Der bisherige Hauptbe + riebsobmanh der Deutschen Arbeitsfront im

Hathaus Pg . Ing . Otto Peinlich, wurde mit der Leitung der

Wohnhäuserverwaltung ( Abteilung H 3 ) im Wohnungsamt der Stadt Wien

betraut und mußte deshalb seine Punktion in der Deutschen Arbeitsfront

zurücklegen . Nun fand im Kleinen Pestsaal des Rathauses ein Appell

von 127 Amtswaltern der Deutschen Arbeitsfront in der Hoheitsverwal - i

tung der Stadt statt , bei dem der Gauobmann Schn .eebe rger

den neuen Betriebsobman n , Pg . Alfred Hora in sein Amt einführte,

die schwierigen Bedingungen darlegte unter denen Ing . Peu .nl ich s eit

der Errichtung der Deutschen Arbeitsfront im Rathaus als Hauptbetrieb?

obmann tätig war , und - die Umsicht , das Verständnis , die Tatkraft

und Initiative würdigte , mit der dieser se. in Amt führte . Unter Hin T

weis auf die harten Zeiten, , in denen wür stehen , forderte der Gauob¬

mann die Amtswalter auf , wirksam darnach zu trachten , daß ulle Ge

folgschaftsmitglieder einander in gegenseitiger Hilfsbereitschaft

unterstützen , um ohne Unterschied , ob hoch odernieder , ob Arbeiter

oder Beamter , nur der einen Pflicht zu leben , gemeinsam zu arbeiten

und gemeinsam den Kampf zu führen . Dem Feind müsse gezeigt werden,

daß das deutsche Volk in seinen Reihen einig ist, er müsse uns alle

geschlossen und fest in - unserem,Glauben am Werk sehen . Er bat die

. Amtswalter , dafür zu sorgen , daß alle Kameraden gläubig und treu

hinter dem Bürgermeister als dem Betriebsführer stehen und damit
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auch dem Führer ihre Treue erweisen , denn dann sei der Tag sicher,
an dem das sozialistische Programm der Partei endgültig seine Erfül¬
lung finden werde«

Bürgermeister SS - Brigadeführer Blas chke dankte in sei¬
nen wiederholt durch starken Beifall unterbrochenen Ausführungen dem
scheidenden Hauptbetriebsobmann für seinen aufrechten und treuen Ein¬
satz zu Gunsten der Gemeindeverwaltung und ihrer Gefolgschaft , durch
den er in schwerer Zeit wesentlich dazu b $ igetragen habe , den Ar¬
beitsfrieden und die Arbeitsfreude in den Reihen der städtischen
Angestellten zu fördern « Wegen der im sechsten Kriegsjahr unabweis-
liehen Forderung nach einer straffen Lenkung und daher einer starken
Befehlsgewalt von oben her müsse die Freiheit des einzelnen Indivi¬
duums zu Gunsten der Zielsetzung der Gemeinschaft naturgemäß stark
eingeengt werden , die erhöhte Autorität der Führung setze aber umso
mehr Charakter , Selbstdisziplin , Verantwortungsfreude und sozialisti¬
sches Gefühl des Betriebsführers voraus . Jeder Betriebsführer müsse
sich über die Grenzen seiner Befähigung und seiner Befugnisse im
klaren sein und jeweils immer genau nur jenes Maß von Autorität für
sich in Anspruch nehmen , das zur Bewältigung der ihm gestellten Auf¬
gabe , zur Aufrechterhaltung des Betriebsfrie 'dens sowie zur Wahrung
der Gerechtigkeit , der Anständigkeit und eines Maximums an Lebens¬
freude für jeden einzelnen Gefolgschafter zu Gunsten der Leistungen
notwendig sind , dio von jedem erwartet werden « Alle Weisungen , die
vom Betriebsführer ausgehen , müssen jedoch ■unbedingt in lebendige
Wirklichkeit umgesetzt werden und bei diesem Umsetzungsprozeß käme
es wesentlich auf verständnisvolle Interpretation des Hauptbetriebs¬
obmannes gegenüber der Gefolgschaft an . Me Aufgabe des Betriebs-
obmannes sei darum besonders schwer , sie , sei aber auch eine idealste
Form nationalsozialistischer Betätigung , da sie edelstes Vorleben
auf einem Gebiet erfordert , auf dem man vor dem Nationalsozialismus
versucht hat , der Probleme dadurch Herr zu werden , daß man zwei Par¬
teien einander gegenüberstellte . Der Nationalsozialismus handle auch
hier im Sinne einer Gemeinschaft von Menschen , die eines Blutes
sind . Wir Deutsche , wenn wir leben und ein deutsches Volk bleiben
wollen , müssen unter einander auch einig bleiben und darum müsse die
Stelle des Betriebsobmannes als eines der entscheidenden Funktionäre
des Nationalsozialismus mit einer ganzen Persönlichkeit besetzt sein,
die es vermag , der Gefolgschaft wie dem Betriebsführer die wohltä¬
tigen Wirkungen seiner Funktion zu vermitteln . Pies sei umso not-



Rathaus - Nachrichten Wien , 18 . Oktober 1944

wendiger , als wir heute mehr denn je einen starken Gemeinschaftsgeist
brauchen , um uns in allen Schicksalsschwierigkeiten zu behaupten , weil
wir uns ja auch nur in der Gemeinschaft mit unserem Schicksal überhaupt
auseinandersetzen können . In den letzten Zeiten sei es jedem klar ge¬
worden , daß wir in dieser Einheit nicht nur handeln , sondern auch
empfinden müssen . Eben hier aber setze die Wirksamkeit des Betriebs¬
obmannes ein , denn entscheidend sei in diesen Tagen , daß jede deutsche
Persönlichkeit eine Aura von Positivismus , der Bejahung , der Gläubig¬
keit und der Kräftigung alles dessen ausstrahlt , was geeignet ist , uns
im Gemeinschaftskampf mit totaler fanatischer Hingabe zu erfüllen«
Schicksalsgemeinschaft sei nicht nur , wenn man das Gute tut , sondern
wenn man es im Innern auch aus ganzer Seele will , sodaß aus ganzem
Herzen und aus dem ganzen Gemüt jene fanatischen Leistungen erwachsen,
mit denen jeder mehr tut als seine Pflicht . Nur dann werden wir auf
unserer gemeinsamen Schicksalsfahrt das Ufer erreichen , von dem unser
Volk ein Jahrtausend lang geträumt hat.

Der neue Hauptbetriebsobmann übernahm sein Amt mit dem Versprechen,:
daß er als alter Nationalsozialist und Frontsoldat seine ganze Kraft
einsetzen wolle zur Ehre der Partei und zum Frommen der Gemeinde,
immer im Gedanken an Deutschland und den Führer 0

000O000
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Berufung zum Honorarprofessor
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Der Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbil¬

dung hat den Beigeordneten für das Bauwesen der Stadt Wien Städte

rat Dr a Ing . Viktor Sehre iter zum Honorarprofessor an der

Fakultät für Bauwesen der technischen Hochschule Wien ernannt«

Wiener Sängerknaben
SSSSSJSSSSSÄJSSSasSSSSCSSSSSSSSaSSI

Künstlerisch begabte Kinder mit sehr gutem Schulerfolg im

Alter von 8 bis 10 Jahren finden Aufnahme in die Externen - Gratls-

kurse der Wiener Sängerknaben . Aufnahmeprüfung am Mittwoch , den

25 . Oktober ab 18 Uhr im Heim 8 . , Lange Gasse 53.

( Ergeht gleichzeitig als entgeltliche Einschaltung an die

Wiener Tagespresse . )

oooOooo
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Betriebsappell in St . Marx

Am I) o Liners t ag , ( 19 • Oktober ) fand am Zentral viehmär kt in St.
Marx für die Gefolgschaft des Veterinäramtes und des Marktamtes
ein Betriebsappell der Hauptabteilung Ernährung und Landwirtschaft
statt , an dem auch die Betriebsführer der Marktgemeinschaft , die
Vertreter der Genossenschaftlichen Zentralbank , des Verbandes der
Viehkaufleu e , der Reichsstelle für Tiere und tierische Erzeugnisse,
der Wiener Fleischbänke GmbH , der Innung der Fleischer , der Gruppe
der Lohnschlächter , der Markthelfer und der in St . Marx tätigen
Firmen und ihrer Gefolgschaften teilnahmen.

Der Leiter der Hauptabteilung , Stadtrat Mayerze dt ,
würdigte die Arbeit , die gerade in St . Marx sowie im Wiener Vete-
rinäidienst und im marktämtlichen Dienst Tag für Tag zu bewältigen
ist . Die Arbeiten seien mit einem gegenüber dem ersten Weltkrieg
wesentlich geringeren Personalstand vollbracht worden , trotzdem die
Aufgaben wesentlich mehr und schwieriger geworden seien . * Der Stadt¬
rat gab vor allem seiner besonderen Genugtuung über das oft weit
über die planmäßigen Arbeitsstunden hinausreichende zusätzliche Wir¬
ken der Gefolgschaft sowie vor allem über die Tatsache Ausdruck,
daß sich die Einsatzbereitschaft und die Abwehrleistungen der Gefolg - :
fcchaft und der Betriebszugehörigen bei den Luftangri ffen immer wieder
als vorbildlich erweisen.

>

Während dieses Krieges seien drei Sparten in der Heimat von
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ausschlaggebender Bedeutung ; die Rüstung , das Verkehrswesen und die

Ernährungswirts : haft,und es sei klar , daß der Feind sehr darauf be¬

dacht sei , unsere Heimat vor allem in diesen drei Bereichen wirkungs¬
voll zu schädigen . Die deutsche Brn ' hrungswirtschaft habe sich in

den fünf Kriegsjahren als krisenfest cerwiesen . Sie sei so organi¬
siert , daß wir uns uni er keinen Umständen von irgend welchen Ereig - ;•

nissen überraschen lassen . Die Führung gehe nach einem weit voraus¬

schauenden Plan vor , aber die Sicherung der Ernährung des deutschen - I

Volks wäre nicht möglich,wenn nicht die Bevölkerung selber , und

zwar sowohl die Bauern wie auch die Verbraucher , vor allem aber auch

die Angehörigen des Verteilerapparats in Disziplin und Anständigkeit
ihre Pflicht erfüllten . /vir brauchen unsere Lebensmittelrationen
nicht zu kürzen , wenn im Bauerndorf draußen Ordnung herrscht und

wenn der Verarbeitungs - und Verteilungsapparat in der Stadt richtig I

funktioniert . Die Lebensmittelversorgung einer Zw eimillionenstadt
sei während des Krieges ein entscheidendes Problem , bei der Ver¬

teilung der Lebensmittel müsse daher mit besonderer Sorgfalt vor¬

gegangen vverden . Hier bedürfe es also auch einer entsprechenden .1

Haltung aller Mitarbeiter , die in diesem Sektor eingesetzt sind . Es
komme daher nicht so sehr auf die Organisation , als vor allem auf
das Verständnis und die disziplinierte Durchführung , also auf den
Geist an,

' in dem die Weisungen und Anordnungen vollzogen werden.
Es seien eine ganze Reihe wirksamer Maßnahmen getroffen worden , um
die Versorgung der Stadt auch bei schweren Angriffen bis in alle
Verästelungen des Verteilungsapparats hinein , bis zum letzten Ver¬
teilergeschäft , aufrechtzuerhalten und für eine möglichst rasche
Ergänzung der Lebensmittel in allen betroffenen Gebieten zu sorgen •
Hier spielen däaer der Fleiß und die Gewissenhaftigkeit jedes ein¬
zelnen eine große Holle , gleichgültig , ob er im Schlachthaussteht,
in einer Marktamtsabteilung arbeitet oder in der Kontrolle tätig
ist.

I
Die Tatsache , daß sich die Wiener Hausfrauen mit Verständnis,

Geduld und Disziplin in die gegebenen Verhältnisse einfügen , er¬
leichtere die Aufgaben der JSrnährungswirtschaft wesentlich . Mit
besonderen Dank gedachte der Stadtrat der Leistungen der Reichs¬
bahnen wie der Straßenbahnen , die ihrem notwendigen Beitrag zur
Durchführung der ernährungswirtschaftlichen Probleme trotz der
kriegsbedängten Schwierigkeiten tadellos entsprechen . Ohne uie
Leist unserer Verkehrsbetriebe wäre die Versorgung nicht aufrecht-
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zuhalten.
Der Stadtrat hat seine Gefolgschaft und alle Betriebszugehöri¬

gen , so wie bisher mit starkem Einsatz und auch mit dem Herzen bei

der Sache zu sein , ihrer Arbeit mit dam nötigen Ernst und in guter

Kameradschaft nachzukommen und sich ständig bewußt zu sein , daß

jeder einzelne damit nicht nur zur Ernährung dieser Stadt sondern

auch zum siegreichen Abschluß dieses Krieges einen wichtigen Bei»

trag leistet.
Veterinäramtsdirektor Dr . P e s c h k e , der den Betriebs»

appell mit einem Gedenken der im Kampf für das Beich gefallenen Ge ->

folgschaftsmitglieder eingeleitet hatte , schloß die Kundgebung mit
dem Versprechen , daß sich alle Betriebszugehörigen auch in Hinkunft

freudig und mit aller Kraft zur Bewältigung der ihnen gestellten
Aufgaben und aller dabei auftretenden Schwierigkeiten einsetzen
werden.

An alle Gasabnehmer!

Die am 15 . Oktober verfügte vorübergehende Verschärfung der
Gassparmaßnahmen wird mit sofortiger Wirksamkeit gelockert . Die

augenblickliche Gasversorgungslage erfordert aber weiter sparsamste
Verwendung des Gases im Haushalt , also zum Kochen , Warmwasserbereiten
und Baden . E,s wird ausdrücklich daran erinnert , daß die Raumheizung
mit Gas , insbesondere die Verwendung von Gasbackrohren und Gaskoch¬
geräten zur Raumheizung , weiterhin strenge verboten bleibt und außer¬
dem lebensgefährlich ist.

Ab heute sind die Hauptgashähne durch die Hauswarte in der Zeit
von 15 bis 18 Uhr und von 21 bis 5 Uhr geschlossen zu halten . Auf -
Vorigen der Hausparteien , die wegen ihres Arbeitseinsatzes Gas und
Wasser früher benötigen , darf der Hauptgashahn schon um 4 Uhr geöff¬
net werden . Die Luftschutzwarte sind für die Sperre verantwortliche
Wien , am 21 . Oktober 1944 . Der Bürgermeisters

Blaschke , SS - Brigadeführer.
( Ergeht gleichzeitig als Amtliche Bekanntmachung an die Wiener

Tagespresse . )

Allerheiligenverkehr
= = — ss ss is s= s==r25 sr sr rr s :sr sr as sr rr rr

Der Bürgermeister teilt mit*
Aus technischen Gründen ist es heuer nicht möglich , in der Aller

heiligenwoche den Straßenbahnverkehr zu den Friedhöfen - insbesondere
zum Zentralfriedhof - im gleichen Ausmaße wie in früheren Jahren zu
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verstärken . Die Bevölkerung wird daher gebeten , die Friedhofstesu¬

che am Sonntag , den 29 . Oktober 1944 , auf die Zeit zwischen 6 Uhr

30 und 10 Uhr vormittags oder ab 13 Uhr 30 bis zum Eintritt der

Dunkelheit einzuschränken . Die angegebenen Zeiten sind so zu ver¬

stehen , daß die letzten Besucher die Friedhöfe am Vormittag um läng¬

stens 10 Uhr bereits verlassen haben und die ersten Nachmittsgsbe-

sucher ihre Fahrt zum Friedhof frühestens um 13 Uhr antreten « In der

anderen Zeiten als den angegebenen besteht keine Gewähr für den Zu~

und Abtransport»
An den Werktagen vom 27 . Oktober bis einschließlich 5 . November

insbesondere auch am Allerheiligentag selbst , sollen Fahrten zu ten
t

Friedhöfen möglichst unterbleiben , vor allem aber erst ab 8 Uhr 30

vormittags angetreten werden , weil andernfalls der Berufsverkehr durc

die iriedhofsbesucher weitgehend gestört würde.

Schulpflichtige Kinder und Kinderwagen können wegen der Gefähr¬

dung bei den Friedhofsfahrten nicht mitgenommen werden.

Feierabendstunden der NSDäB. in Verbindung mit dem Kulturamt der

Stadt Wien • / I
dSSS8SSSIC3CSr

Am Sonntag, , den 22 . Oktober 1944:
Im Kreis IV , Wienerberg , 19 Uhr , 10 . , Laxenburger Straße 8 - 10.

“ Dichterlesung” . Aus Werken von Brunp Brehm , Max Mell und Bruno

Wolfgang . - Ausführendes Alexander Wippel ( einführende und verbinden¬
de Worte ) , Kammerschauspielerin Alma Seidler , Burgschauspieler
Richard Eybner ( Rezitation ) und das Streichquartett der Wachtruppe
Wien.

Am Montag , den 23 . Oktober 1944:
Im Kreis III , Belvedere , 19 Uhr , 3 . , Schwarzenbergplatz 4 , In¬

dustriehaus . Operneinführungsabend ! " Madame Butterfly* 1 yon Giacomo
Puccini . Ausführende j Kapellmeister Ernst Gundacker ( musikalisch©

Leitung , Vortrag und Klavier ) , Br . Emmy Funk ( Cho - cho - san , genannt

Butterfly ) , Olga Benning - Kalensky ( Suzuki , Cho - cho - sans Dienerin ) ,
Berta Sitte ( Kate Linkerton ) , Hugo Meyer - Welfing ( P . B . Linkerton,
Leutnant in der Marine der USA * ) Staatsopernsänger Hermann Baier

( Sharpleß , Konsul der Vereinigten Staaten in Nagasaki ) , Staatsopem - !

Sänger Anton Arnold ( Goro , Nakodo ) .
Im Kreis V , Mödling , 19 Uhr 30 , 24 . , Laxenburg , Kinosaal . " Humo:

auf Reisen " . Ausführende : Hilde Mälzer ( verbindende Worte ) , Grete

Kubinszky , Greta Geo .rgi - Hais , Oskar Mö.rwald ( Gesang ) ., Burgschauspie-
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ler Viktor Braun ( Rezitation ) , Franz Hengl , Emil Stante ( Akkordion ) .

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsearten *

43 «» Amtliche Höchstpreisliste
Karfiol O/l/lI/IIl/lV/V Stk e 66/49 / Endiviensalat A je Stk . gebl . 14

38/31/20/11 * „B H wenig , g . 12
Suppenkarfiol je kg
Buschbohnen/Stangenbohnen

grün m . Fäden
o . "

Spargelbohnen m . Fäden
o . ”

Gurken Preilandw . A je kg
Krüppelgurken je kg
Gurken , Einleger A je kg
Speisemais A/B je kg
Paradeiser ' A/B je kg

" grün u . unausger.
Paradeispaprika A je kg
Paprika und Pfefferoni
Speisekürbis ( Flaschen » )
Zuckermelonen A je kg
Wassermelonen
Wirsingkohl , grünbl . A je kg

H A je kg
Ohines . Kohl A je kg
Platten - Holsteiner und Bauern
Sorten kg
Weißkraut je kg
Rotkraut je kg
Häuptelsalat Al/A/B Stk Q

" j e Kg

18
16

53/25
45/37

24
78
64
13
67
36
22
20
27

14
15

‘ 18
15/11/9

26

47
37

28/23

19/13
10/8

20
12
18

17/14
15

32 Koch » und Bummerlsalat A je kg 26

75/ ° 2 Neuseeländer Spinat je kg
86/97 Blätterspinat A je kg
83/95 Stengelspinat A/B je kg
89/101

ß/[ an g 0 pg und Zuckerrüben»
27 blätter A/C

Kohlrabi I/II Stk
11 o,l s je
** Aus schuß

Karotten A je kg
Möhren rot/gelb
Kote Rüben je kg
Speisekohl - und Halmrüben,kg 14
Radieschen,Bschl . 13
^sperner Kiesen je Stk . 4
Rettiche je kg 16
Porree je kg 31
Zwiebel AI/Il/lll/Ausschuß 34/32/

26/18
Dillkraut A/C - je kg 26/19
Petersilgr a o,W . A/C je kg 26/16
Betersilwurzeln n . fr . Gr . ,kg
Suppenseilerie,Kn e m . Gr . ,kg
Seilerieblät + er je kg
Schnittlauch , Bsohl.
Kartoffeln; je kg

33
25
14

2 * 5

weiß , gelb
Juliperle , Kipfler

11
13

Me Höchstpreise gelten ab 2 2 . Oktober 1944 , und zwar nur fürau ® Wl ® n una Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere
+ 0 ^ entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebieaußerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach"
di nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkuli eren,

, - ständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und kön¬nen bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf je Otück ) .
000O000
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Sitzung der . Ratsherren der Stadt Wien

Im Ratsherr en -*Saale des Neuen Wiener Rathauses wird am Freitag,
den 27 » Oktober , 17 Uhr , die 2-2o Sitzung der Ratsherren der Stadt
Wien abgehalten,,

Auf der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung stehen außer einer
Reihe laufender Geschäftsstücke ein Bericht des Stadtrates Mag « pharm»
Rentmeister über die Behebung der ftuftkriegsschäden auf dem Gebiete
des Wohnungswesens , ein Bericht des Stadtrates Professor Dr,Ing 0
Schreiter über eine kriegsbedingte Regelung des Bestettungswesens,
ein Bericht des Stadtrates Professor Dr 0 Gundel über die Allgemeine
Rattenbekämpfung und ein Bericht des Stadtkämmersrs Dr , Hanke über
die Einstellung der Ausgabe ermäßigter Hundemarken«

Auf der Tagesordnung der nicht öffentlichen Sitzung steht ein
Bericht des Stadtrates Mayerzedt über die Organisation des Arbeits¬
einsatzes auf dem Gebiete der Ernährung und Landwirtschaft„

Meldepflicht leerstehender und nicht voll ausgenützter Geschäftsräume

Auf Grund der Luftkriegslage besteht auch ein besonderer Bedarf
an Geschäftsräumen * Dementsprechend wird neuerlich darauf verwiesen,
daß leerstehende und nicht voll ausgenützte Geschäftsräume gemäß der
4 . Anordnung zur Wohnraumlenkung im Reichsgau Wien der amtlichen Mel¬
depflicht unterliegen»

Sowohl durch Gaschäftsstillegungen als auch durch Geschäftsein~
- Schränkungen fallen zweifellos immer wieder leerstehende Räume und vor
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allem zahlreiche nicht voll aasgenützte Geschäftsräume und sonstige
Bäume laufend an * Biese Bäume sind binnen drei Tagen nach Eint -ritt
der Meldepflicht der Abteilung H 6 , Amts - und Geschäftsraumlenkung,
Wien , 1 . , Bartensteingass © 9 , zu melden «, In den Trafiken ist hiafür
ein Formblatt erhältlich ; allenfalls genügt auch eine einfache formlose

Meldung.
Die meldepflichtigen Mieter und Pächter oder , soferne solche nicht

vorhanden Bind , die Hausverwalter und Hauseigentümer werden daran er¬
innert , daß als nicht ausgenützt jedenfalls alle Betriebsräume gelten,
in denen kein oder nur ein eingeschränkter Betrieb erfolgt , ferner

Lagerräume oder zur Lagerung geeignete Bäume und Lagerplätze , deren

gesamte Bodenfläche nicht zur Gänze und nicht bis zur Grenze der Trag¬
fähigkeit belegt isto

Im Zuge der Bestandaufnahme der Wohnraumreserve für die Luft¬
kriegsbetroffenen erfolgen auch entsprechende Kontrollen hinsichtlich
leerstehender oder nicht ausgenützter Geschäftsräume.

Bie Unterlassung einer Meldung wird ebenso bestraft wie verspä¬
tete , falsche oder unvollständige Angaben . Es wäre ein Beweis man¬

gelnden Gemeinschaftssinns , wenn Meldepflichtige erdt durch die Verhän -

gung von Strafen zur Erfüllung ihrer selbstverständlichen Pflicht
gebracht werden müßten.
Wien , am 23 = Oktober 1944»
Der Stadtrat und Leiter der Hauptabteilung Wohnungs - und Siedlungs¬

wesen:

Mag « pharm . Rentmeister «,
( Ergeht gleichzeitig als Amtliche Verlautbarung an die Wiener

Tagespresse . ) /

Feier abends tu nde n der NSDAP «, in Verbindung mit dem Kulturamt der Stadt

W i e n

\
Am Dienstag , den 24 . Oktober 1944:

Im Kreis II , Augarten , 19 Uhr 30 , 20 . , Unterbergergasse 8 , Ober¬
schule «

"Die klassische Wiener 0perette M
o Johann Strauß Sohn, ( II . Teil ) .

Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( musikalische Leitung Und
Vortrag ) , Olga Benning - Kalensky , Inge v , Streit , Jetty Topitz - Feilex,
Alfred Hülgert , Hans Naval ( Gesang ) .

Im KreDs VI , Schönbrunn , 19 Uhr 30 , 1 '2 . , Breitenfurter Straße 119,
" Volksleben im Jahrlauf Ausführende: Professor Dr . Georg Kotek
( Zusammenstellung und Vortrag ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) ,
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der Viergesang des Deutschen Volksgesang - Vereines in Wien (-Marianne
Breyer , Aurelie Roller , Georg Kotek , Franz Muck ) und Adalbert Yesely
( Zither ) .

Im Kreis VII , Wiental , 19 Uhr 30 , 14 » , Kendlerstraße 1 , National - -
t ’

politische Erziehungsanstalt , Kinosaal . » Carl Michael Ziehrer " . Aus-
führende : Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbin¬
dende Worte ) , Leoty Persche , Vera Swoboda , Fritz Nidetzky , Fritz Pi-
letzky , Hans Stilp ( Gesang ) , Dora Josefowicz ( Klavier ) , Gertrude Burg-
staller ( Rezitation ) .

Im Kreis IX , Heiligenstadt , 19 Uhr 30 , 19 . , Franz - Klein - Gasse 1,
Hochschule für Welthandel . » Wort und Ton” . Ausführende : Dr . Alexander
Y/itesehnik ( Gestaltung des Abends und Vortrag ) , Irmgard Seefried , Dr.
Alfred Poell ( Gesang ) , Lotte Kätscher , Eduard Volters ( Rezitation ) ,
Fritz Kuba ( Klavier ) .

Am Mittwoch , den 25 . Oktober 1944;
Im Kreis III , Belvedere , 19 Uhr , 3 . , Schwerzenbergplatz 4 , Indu¬

striehaus . » Die schöne Müllerin » , Ein Liederzyklus von Franz Schubert»
Ausführende : Oskar Jölli ( Gestaltung des Abends ) , Hugo Meyer - Welfing
( Gesang ) , Paul Goldberg ( Klavier ) .

Im Kreis VIII , Ottakring , 19 Uhr 30 , 16 . , Schuhmeierplatz 18,
DAF- Saal »

» Die klassische Wiener Operette» . Johann Strauß Sohn ( II.
Teil ) . Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundackar ( musikalische Leitung
und V 0 rtrag ) Waltraute Dämmer , Inge v . Streit , Jetty Topitz - Feiler,
Alfred Hülgert , Hans Naval ( Gesang ) .

Im Kreis X , Floridsdorf , 19 Uhr 30 , 21 . , Lang - Snzersdorf , Adolf-
Hitler - Platz 20 , Gasthaus Friedberger . » Carl Michael Ziehrer» . Aus¬
führende : Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende
Worte ) , Leoty Persche , Vera Sooboda , Fritz Nidetzky , Fritz Pil ^tzky,
Hans Stilp ( Gesang ) , Dora Josefowicz ( Klavier ) , Gertrude BürgstaL 1 er
( R azitation ) .

Am Donnerstag , den 26 , Oktober 1944?
Im Kreis I , Innere Stadt , 19 Uhr 30 , 1 . , Wipplingerstraße 8 , Al¬

tes Rathaus . » Carl Mi »chael Ziehrer» . Ausführende : Franz Dechants¬
reiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Gertrude Burg
stellar ( Rezitation ) , Leoty Persche , Vera Swoboda , Fritz Nidetzky,
Fritz Piletzky , Hans Stilp ( Gesang . )

Im Kreis IX , Heiligenstadt , 19 Uhr 30 , 19 . , Franz - Klein - Gasse 1,
Hochschule für Welthandel . » Richard Strauß» , I . Abend . ( Erstveranstal¬
tung ) Ausführende : Dr . Roland Tehschert ( Gestaltung des Abends und
Vortrag ) , Luise Brabbee , Berta Obholzer , Kammersänger Alfred Jerger
( Gesang ) , Senta Benasch ( Cello ) , Josef Veleba ( Horn ) , Fritz Ti!gger
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Fritz Kuba ( Klavier ) .
Im Kreis X , Floridsdorf , 19 Uhr 30 , 21 * , Am Spitz 2 , Hotel Goldene

Sn ’
gel . » Humor auf Reisen» . Ausführende : Hilde Mälzer ( verbindende Worte ) ,

Grete Georgi - Hais , Grete Kubinszky , Oskar Mörwald ( Gesang ) , Burgschau¬
spieler Viktor Braun ( Rezitation ) , Franz Hengel , Emil Stante ( Akkordion ) .

Am Freitag , den 27 » Oktober 1944:
Im Kreis IV , Wienerberg , 19 Uhr 30 , 10 «, , Laxeriburger Straße 8- 10,

Operneinführungsabend : » Die Hochzeit des Figaro» von V» . A . Mozart . Aus-
führende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( musikalische Leitung und Vor¬

trag ) , Staatsopernsänger Hermann Baier ( Graf Almaviva ) , Hilde Wessely
( die Gräfin , seine Gemahlin ) , Inge v . «Streit ( Sussnna , «deren Kammer¬
mädchen ) , Berta Sitte ( Cerhubin des Grafen Page ) , Julius Lindner ( Figa¬
ro , des Grafen Kammerdiener . )

Im Kreis IX , Heiligenstadt , 19 Uhr 30 , 19 . , ^ ranz - Klein - Gasse 1,
Hochschule für 'Welthandel . » Heimatwort - Heimatlied» . Ausführende : Franz
Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und einführende Worte ) , Pro¬
fessor Dr . Georg Kotek ( verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vor¬

lesung ) , Adalbert Vesely ( Zither ) und der Viergesang des Deutschen Volks¬

gesang - Vereines unter der Leitung von Professor Dr . Georg Kotek.

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich ; Adolf Beichert

Folge 203 Wien , 24 . Oktober 1944

Zurr. 100 . Geburtstag Dr . Karl Luegers •

Bürgermeister SS - B rigab eführer Blaschke legte heute

( 24 . Oktober ) in Begleitung aller Stadträte , der Amtsdiri¬

genten aller Hauptabteilungen der Gemeindeverwaltung , sowie

der Generaldirektoren und Direktoren der städtischen Unter-
.

nehmungen am Denkmal Dr . Karl Luegers einen Kranz der Stabt
„

Wien nieder » Auch zum Grabe des großen Bürgermeisters am Zen¬

tralfriedhof wurde ein Kranz der Stadt überbracht.

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Beichert
Folge 204 Wien , 25 . Oktober 1944

Friedhofsbesuche zu Allerheiligen
sasassszsssssastcsrsssicicsssszsssBS

Die Wiener Friedhöfe sind am Sonntag , den 29 . Oktober sowie
am 1 , und 2 » November bereits ab 6 Uhr 30 statt ab 7 Uhr morgens
offen und schließen die Tore im Oktober abends um 18 Uhr , ab 1 . No¬
vember um 17 Uhr.

Feierabendstunden der NSDAP , in Verbindung mit dem Kulturamt der f :v
= = * 88 ® 2135 * * * S* = = = = w * 5*B SX— — =« * * 3» SSJB *ESSSSSS SBSBSSSESSSBSSSSSKSBSCS ESSSSBSSSS SSESB3S SB« 38 SBJE SBJS Sc SS3C

‘ Stadt Wien
asttsaaia & sK

Am Samstag , den 28 , Oktober 1944:
Im Kreis VI , Schönbrunn , 19 Uhr 30 , 12 . , Arndtstraße 45 , Orts¬

gruppensaal . “ Peter Rosegger und seine Waldheimat" . Ausführende:
Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und einführende Wor¬
te ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Adalbert Vesely ( Zither ) und
der Viergesang des Deutschen Volksgesang - Vereines unter der Leitung
von Dr . Georg Kotek ( Marianne Breyer , Aurelie Roller , Georg Kotek,
Franz Muck ) .

Am Montag , den 30 . Oktober 1944:
Im Kreis III , Belvedere , 19 Uhr , 3 . , Marxergasse 17 , Sofien¬

saal . Operneinführungsabend : “ Ein Maskenball» von G . Verdi . Ausfüh¬
rende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( musikalische Leitung und Vor-
trag ) , Kammersänger Josef Kalenberg ( Riceardo , Graf von Warwick,
Gouverneur ) , Hans Naval ( Ren6 , sein Freund ) , Brunhilde Stanzl



Hathaus - Nachrichten Wien , 25 . Oktober 1944

( Amelia , dessen Gattin ) , Olga Benning - Kalensky ( IJlrika , Wahrsagerin ) ,
Hr . Bmmy Punk ( Oskar , Page des Grafen ) , Dr . Hans Koppensteiner ( Sil¬
van © , Matrose ) , Kammersänger Lorenz Corvinus ( Samuel ) , Georg punt-
schart ( Tom ) .

Im Kreis VII , Wiental , 19 Uhr 30 , 15 . , Gebrüder - Lang - Gasse 6.
" Carl Michael Ziehrer ” . Ausführende ; Franz Dechantsreiter ( Vortrags¬
zusammenstellung und verbindende Worte ) , Leoty Perschfe , Vera Swoboda,
Fritz Nidetzky , Pritz Piletzky , Hans Stilp ( Gesang ) , Dora Josefowicz
( Klavier ) , Gertrude Burgstaller ( Rezitation ) .

Am Dienstag , den 31 . Oktober 1944:
Im Kreis III , Belvedere , 19 Uhr , 3 . , Scti&rzenbergplatz 4 , In¬

dustriehaus . " Bildergeschichten von Wilhelm Busch " . Ausführende;
Hofrat Dr . Kurt Thomasberger ( Einführungsvortrag ) , Burgschauspielerin
Maria Kramer und Burgschauspieler Richard Eybner ( Rezitation ) .

Im Kreis VII , Wiental , 19 Uhr 30 , 15 . , Scharnhorstgasse 4 - 8.
" Car1 Michael Ziehrer " . Ausführende ; Pranz Dechantsreiter ( Vortrags¬
zusammenstellung und verbindende Worte ) , Leoty Perschfe , Vera Swoboda,
Pritz Nidetzky , Pritz Piletzky , Hans Stilp ( Gesang ) , Dora Josefowicz
( Klavier ) , Gertrude Burgstaller ( Rezitation ) .

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert
Folge 205 Wien , 26 . Oktober 1944

Feierabendstunden der NSDAP , in Verbindung mit dem Kulturamt der

Stadt Wien

Am Freitag , den 27 « Oktober 1944:
Im Kreis X , Floridsdorf , 19 Uhr 30 , 22 . , Bßling, - Hauptstraße,

Kino Bßling . “ Humor auf Reisen" . Äusführende : Hilde Mälzer ( Zusam¬
menstellung , Vortrag und Rezitation ) , Greta Georgi - Hais , Grete Kubinsi-
ky , Oskar Mörwald ( Gesang ) , Burgschauspieler Viktor Braun ( Rezita¬
tion ) , Franz Hengl , Emil Stante ( Akkordion ) .

Am Samstag , den 28 . Oktober 1944:
Im Kreis X , Floridsdorf , 19 Uhr . 30 , 22 . , Aspern , Lobaugasse 17-

19j Gasthaus Kiesling . “ Humor auf Reisen “ . Ausführende : Hilde Mäl¬
zer ( Zusammenstellung , Vortrag und Rezitation ) , Greta Georgi - Hais»
Grete Kubinszky , Oskar Mörwald ( Gesang ) , Burgschauspieler Viktor
Braun ( Rezitation ) , Franz Hengl , Emil Stante ( Akkordion ) .

Am Sonntag , den 29 . Oktober 1944:
Im Kreis IV , Wienerberg , 16 Uhr , 10 . , Absberggasse 35 , Anker¬

brotwerke . “ Carl Michael Ziehrer 1* . Ausführende : Franz Dechantsrei¬
ter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Leoty Persche,
Vera Swoboda , Fritz Nidetzky , Fritz Piletzky , Hans Stilp ( Gesang ) ,
Kapellmeister Leopold Kubanek ( Klavier ) , Gertrude Burgstaller ( Re¬
zitation ) .

Im Kreis IV , Wienerberg , 19 Uhr , 10 . , Laxenburger Straße 8 - 10»
“ Peter Rosegger und seine Waldhelmat“ . Ausführendes Franz Dechants¬
reiter ( VortragsZusammenstellung und einführende Worte ) , Professor
Karl Jäger '

( Vorlesung ) , Lisi Jancik ( Zither ) und der Viergesang

—
u —





Für den Inhalt verantwortlich ; Adolf Reichert

Folge 206 Wien , 2 ? * Oktober 1944
Friedhofsbesuche zu Allerheiligen

Mit Rücksicht auf den . Berufsverkehr auf der Straßenbahn sieht
sich die Gemeindeverwaltung außerstande , die ursprünglich in Aus¬
sicht genommene frühere Öffnung der Friedhöfe an den beiden Werk¬
tagen 1 0 und 2 . November um 6 Uhr 30 statt um 7 Uhr morgens auf¬
rechtzuerhalten . Die Wiener Friedhöfe werden daher bloß

'
am Sonn¬

tag , den 29 . Oktober , bereits ab ' 6 Uhr 30 statt ab 7 Uhr morgens
offen sein.

Meldepflic &t lec r 8t | h«ader ind nicht voll ausgenützter Geschäfts-

räume
as = 3Sis—

Zu der Amtlichen Verlautbarung vom 23 . Oktober 1944 wird mit¬
geteilt , daß die Meldeformulare in den Einlaufstellen der Bezirks¬
hauptmannschaf ten erhältlich sind . Es wird neuerlich darauf hinge¬
wiesen , daß allenfalls auch eine formlose Meldung genügt.
Wien , am 27 . Oktober 1944
Der Stadtrat und Reiter der Hauptabteilung Wohnungs - und Siedlungs-

wesen;
Mag . phariru Rentmeister.

( Ergeht gleichzeitig als Amtliche Verlautbarung an die Wiener
Tagespresse . )

000 O 000



greife zur Berichterstattung über die 22 . , öffentliche Sitzung
_
der Ratahe rren der Stadt ffien am 27 . Oktober 1 tui .

Berichte des Stadtkämmerers Dr . Han k e ;
g

^
schäftsberioht 1943 der Wiener Hvoothekenatistalt-

j j iSgtellung de r Ausgabe ermäßigter Hundemarken.
Bedürftigen Hundebesitzern wird seit Jahren die Hundeabgabevon 8 EM jährlich für jeden Hund auf 2 RM ermäßigt . Die Behandlungsolcher Ansuchen um Abgabeermäßigung erfolgt unter Mitwirkung des zu¬

ständigen Pürsorgerates , der die Verhältnisse des Hundebesitzers zu er
heben und die Bedürftigkeit festzustellen hat . Die erhöhten Anforde¬
rungen , die der totale Kriegseinsatz an die Verwaltung stellt , wirken
dahin , daß nunmehr die Präge einer Einstellung der ermäßigten Hunde¬
abgabe den Eatsherren zur Beratung vorgelegt wird . Maßgebend waren
dafür außer den Verwaltungserleichterungen auch sanitäre Sründe . Die
Verunreinigung der öffentlichen Verkehrswege und Anlagen durch die
Hunde wirkt sich bei der Einschränkung der Straßenreinigung stärker
als zu normalen Zeiten aus . Der Sefahr von Seuchen unter den Hunden,
zum Beispiel der Wutkrankheit,ist bei dem kriegsbedingten Mangel an
ärztlicher Hilife schwer zu . begegnen«

Ein Auflassen der Ermäßigung würde die keineswegs wesentliche
Mehrbelastung um 6 EM , das wären 50 Rpf im Monat , für einen Hund eines
bisher im öenuß der Ermäßigung gestandenen Hundebesitzers bedeuten.

Bericht des Stadtrates Professor Dr , & un d e 1 ;
Allgemeine Rattenbekämpfung im Herbst 1944.
Seit dem Brühjahr 1941 wurde in Wien alljährlich zu Ende März

ein allgemeiner Rattenkampftag durchgeführt . Mach den wissenschaft¬
lichen Erkenntnissen und langjährigen Erfahrungen in den Großstädten
des Reichs haben Rattenbekämpfungen dann dm besten Erfolg , wenn sie
in geschlossenen Siedlungsgebieten gleichzeitig , schlagartig und
lückenlos durchgeführt werden . In allen Großstädten hat sich aber
auch gezeigt , daß eine jährlich einmal stattfindende Rattenbekämpfung
nicht ausreicht , um die Rattenplage nachhaltig einzudämmen . Daß der
Erfolg der Rattenbekämpfung von verhältnismäßig kurzer Dauer ist,
wird mitverursacht durch den Bauzustand mancher Objekte , insbesondere
von Kellern , Schuppen und Kanälen , durch ihre Lage in der Nähe der
Donau oder von Bächen und Kanälen , durch die Tierhaltung in nicht ent¬
sprechenden Ställen , durch die Ablagerungen des Dachbodenholzes und
durch die Anhäufung von Müll und Abfällen in den Höfen , Straßen und
Plätzen . Die zeitbedingten Verhältnisse mit ihrer Erschwerung der



regelmäßigen und raschen Abfuhr des Hausmülla sowie der Anhäufungvon Schutt und Trümmern infolge der Zerstörungen durch die feindli¬
chen Serrorangriffe lassen eine außerordentliche Vermehrung der Hat¬ten befürcht « und nötig « zu einer intensiveren Bekämpfung dieser
Schädlinge*

Ben großen wirtschaftlichen Schäd « der Hatten stehen die durch
sie bedingter , gesundheitlichen Sefahren nicht nur nicht nach , sondern
sie sind von weit größerer Bedeutung w? gen der Möglichkeit einer Über
tragung ansteckender Krankheiten . $ urch das Häherrücken der Front
im Osten , in dessen Ländern die durch die Hatten übertragbaren Krank¬
heiten gehäuft auftreten , rückt auch die Einschleppung solcher Krank¬
heiten und ihre Weiterverbreitung durch Ratten in den Bereich der
Möglichkeit.

Der zweite allgemeine Rattenbekämpfungstag im heurigen Jahr soll
m der Zeit vom 11 . bis 15 . November 1944 stattfinden und wird in der¬
selben Weise wie die bisher im Frühjahr durchgeführten Rattenkampf .-
tage organisiert * Der Erfolg wird umso besser sein , je gewissenhaf-
ter die ganze Bevölkerung ihrer Pflicht zur Auflegung der Bekämpfungs¬mittel nachkommt , aber auch im Rahmen der derzeitigen Möglichkeiten
alles vermeidet , was der Vermehrung der Ratten Vorschub leistete *

Bericht des Stadtrates Dipl . Ing * Bafel sber ger
BetriebsSatzung der gemeinde Wien

Nach § 74 » Absatz 1 , der Deutschen
- Städtisch ® Leichenbestattung
Gemeindeordnung sind für die

wirtschaftlichen Gerneindeunternehmungen ohne Rechtspersönlichkeit
( Eigenbetriebe ) " Betrjebssatzungen " aufzustellen , die Verfassung,
Verwaltung , Betriebsleitung sowie Vcrantwortlichkeits - 'und Vertretung^
Verhältnisse im Betriebsbereich nach den Bestimmungen der Eigmbetrieb
Verordnung festsetzan . Für die Wiener Gaswerke , die Wiener Elektri¬
zitätswerke und die Wiener Verkehrsbetriebe wurden diese Betriebs-
Satzungen bereits im Verordnungs - und Amtsblatt für den Reichsgau Wien
vom 28 . November 1942 verlautbart . Eine im wesentlichen ent sprechen --
de Regelung soll nunmehr * für die Städtische Leichenbestattung festge—
legt werden.

Der Bericht macht mit den Gedankengängen vertraut, , die im Jahre
1907 zur Errichtung der Städtischen Leichenbestattung führten , und
gibt über die Bestrebungen der Gemeindeverwaltung hinsichtlich der
zweckmäßigsten Gestaltung des Wiener Best & ttungswesens Aufschluß*



Bericht des Stadtrates Professor Pr . Ing . Sohrei ter

Kriegsbedingte Regelung des Bestuttun ^ swescns„
Gemäß § 12 der Begräbnis - und Gräberordnung für die Friedhöfe

der Stadt Wien hat jedermann in der Gemeinde nach Maßgabe der in der
Gräberordnung und im Gebührentarif getroffenen Bestimmungen Anspruch
auf die Benützung der jeweils zur Belegung bestimmten Gemeindefried¬
höfe . Um den derzeitigen Schwierigkeiten , dem Treibstoff - und Perso - .
nalmangel , zu begegnen , soll diese Bestimmung dahin geändert werden,
daß m Hinkunft Leichen von Personen , die im alten Stadtgebiet von|
Wien südlich der Donau ihren Wohnsitz hätten , nur auf dem Wiener Zen¬
tralfriedhof bestattet werden , soferne es sich nicht um Bestattungen
in bestehenden Familiengräbern , eigenen Gräbern und Grüften , handelt.
Pui die Gemeindebezirke 12 und 13 soll der Südwestfriedhof an die
Stelle des Zentralfriedhofs treten . Leichen von Personen , die ihren
Wohnsitz im alten Stadtgebiet nördlich der Donau oder im letzteinge-
nexrieten Stadtgebiet hatten , sollen nur auf den im ehemaligen Ortsge-
bi :: t befindlichen Friedhof , allenfalls dem nächstbenachbarten Fried¬
hof , bestattet werden . Diese Friedhöfe gelten als Hauptfriedhöfe.
Für oie Beerdigung von Leichen in Schachtgräbern und sogenannten Frei¬
zeichen sollen im alten Stadtgebiet je nach dem Sterbeort oder letzten
Wohnort des Verstorbenen südlich der Donau der Wiener Zentralfried-
nof , nördlich der Donau der Stammersdorfer Zentralfriedhof , für die
eingemeindeten Landbezirke alle als Hauptfriedhöfe geltenden ehemali¬
gen Ortsfriedhöfe in Frage kommen.

Die Aschenreste von zur Feuerbestattung gebrachten Leichen dürfen
nur im Urnenhain der Wiener Feuerhalle bestattet werden , wenn sie nicht
in bereits bestehenden Familiengräbern beigelegt werden können . ;

Lurch diese Regelung wird eine bedeutende Verkürzung der Bestat¬
tungsfristen , eine Einsparung von Treibstoff und eine bessere Ausnützun
der zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte gewährleistet.

Bericht des Stadtrates Mag . pharm . Rentmeist er :

Behebung der Luftkriegsschäden auf dem Gebiete des Wohnungswesens .
Wien war immer eine Stadt,großer Wohnraumnot , also auch bevor ;

' hier
durch , die Terrorangriffe der F 'einde Wohnhäuser zerstört wurden . In !
W :3en bestehen 60 $ aller Wohnungen höchstens aus zwei Zimmern und Küche,
aus Zimmer , Kabinett und Küche , oder sie sind noch kleiner . Bloß 10 cß> j

aller Wohnung en umfassen drei Zimmer und mehr . Der Wiener Wohnraüm j
ist daher im Gegensatz zu dem Wohnraüm anderer Städte so sehr überbe¬
setzt , daß die Bevölkerung bei Bombenschäden viel mehr als in anderen
Städten zusammenrücken muß . S
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Das Wohnungsamt der Stadt Wien hat gemäß der Verordnung über die
Wohnraumlenkung schon im Vorjahr die unterbelegten Wohnungen und die
Doppelv .

-ohnungen durch Aufrufe zur Meldung festzustellen versucht.
Nach den darnach eingegangenen Meldungen sind die bisher bombenge-
schädigten Familien in den verfügbaren Raum eingewiesen worden . Be¬
dauerlicherweise hat sich jedoch gezeigt , daß ein großer Teil der
Wohnungsinhaber der Meldungspflicht in der irrigen Meinung nicht nach,
gekommen ist , sie könnten sich dadurch einem Zugriff des Wohnungsam¬
tes entziehen . Diese Tatsache hat das Wohnungsamt veranlaßt , nun den
gesamter :. Wohnraum in Wien durch Begehungen fesfstellen zu lassen , um
für den ungünstigsten Fall der Notwendigkeit einer stärksten Belegung
rechtzeitig vorzusorgen . Derzeit werden also in Wien sämtliche Woh¬
nungen nach der Maßgabe sichergestellt , daß für

’

je zwei Personen ein
Zimmer belassen wird . Diese Sicherstellung soll weitere Erhebungen
des Wchnraums ein für allemal überflüssig machen.

Die tatsächlichen Einweisungen bombengeschädigter Familien in den
so sichergestellten Wohnraum werden jedoch nach anderen Grundsätzen
gehandhabt . Die kleineren Wohnungen werden erst dann herangezogen,
wenn die Wohnungen der höheren Größenordnungen belegt sind . So lanme
es noch angeht , wird außerdem darauf Bedacht genommen , daß. die ausge-
bcmbten Volksgenossen wegen ihrer Arbeitsstätte,söerileblnsmittdr « r
scrc - s " usw . soweit als möglich in ihrer bisherigen Umgebung uueiben

In der ersten Zeit wurden daher manche Stadtteile wesentlich
stärker herangezogen als andere . Dies spielt aber letzten Endes , des¬
halb keine Holle , weil sich auf diese Art die notwendige Wohnraumre-
serve für besonders ernste Fälle ergibt.

Es ist menrchliche Pflicht aller Volksgenossen , Bombengeschädigte,
soweit es nur angeht , nicht nur in die eigene Wohnung aufzunehmen , son¬
dern ihnen auch bei der Einrichtung oder der Ergänzung der Einrichtung
weitestgehend behilflich zu sein . Große Wohnungen , in denen sich kost¬
bare Einrichtungen , Sammlungen oder dergl . befinden , werden durch eine .,
sachgemäße . VerWährung und Verbringung der Werte ebenfalls ihrem Wchn-
zweck zugeführt .werden müssen.

Versuche , sich durch irgend welche Beziehungen von . der Sicherstel¬
lung zu befreien , sind nicht nur überflüssig , sondern auch strafbar.
Die Sicherstellung der Bäume muß erfolgen , gegen unzweckmäßige Einwei¬
sungen können stichhältige Gründe eingewendet werden . Wenn jemand der
Auffassung ist , daß ihm Teile seiner Wohnung wider alle Vernunft be¬
schlagnahmt worden seien oder daß er sonst irgendwie ungerecht oder
unhöflich von den ErhebungsOrganen behandelt worden sei , dann steht
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ihm die Möglichkeit offen , sich zu beschweren , weshalb jedermann auch
das Hecht hat , die bei ihm Torsprechenden Erhebungsorgane um ihre Aus¬
weisleistung zu ersuchen » Amts - und ErhebungsOrgane , die äch in ir¬
gend einer Hinsicht etwas zuschulden kommen lassen , werden strengstens
zur Rechenschaft gezogen werden»

So lange es noch irgendwie angeht , wird nach Möglichkeit getrach¬
tet werden , die Einweisungen bis zu der Grenze einzuschränken , daß
Mann und Frau je ein Zimmer haben und daß auf je zwei Kinder bis zu 18
fahren ein . Zimmer entfällt » ACff berücksicht igungswurdi ge Umstände,
wie auf schwere Erkrankungen , Fälle von Tuberkulose Inder Familie u»
dgl » 'did selbstverständlich Bedacht genommen , doch müssen solche Um¬
stande auch geltend gemacht werden.

Einweisungen sollen nach den ergangenen Richtlinien in einer
Art vor sich gehen , daß derjenige 9 der Teile seiner Wohnung zur Verfü¬
gung ' sleilt , rieht das Gefühl hat , daß nun unnötig mit rauher Hand
in sein Privatleben , eingegriffen wird . Die Bevölkerung zeigt auch gro¬
ßes Verständnis in dieser Frage » La es jedoch auch unverständige Volks
genossen gibt * muß darauf verwiesen werden , daß in Fällen besonderer
Widerspenstigkeit , in denen sich Volksgenossen weigern , Bombengeschä-
digte bei sich aufzunehmen , ausreichende Strafmaßnahmen gehandhabt wer-
den , ja unter . Umständen sogar die Verschickung in ein Arbeitszwangsla¬
ger erwirkt wird.

Aber auch alle Behördenchefs und Leiter von Dienststellen u . dgl.
werden auf das nachdrücklichste darauf verwiesen , daß sie die Pflicht
haben , in ihrem eigenen Wirkungskreis dafür zu sorgen , daß so wenig als
möglich Kanzleiräume u . dgl . gehalten und damit der Bewohnungsmöglichkeit
entzogen werden , und daß sie tatkräftig aus eigenem dahin zu wirken
haben , daß von nun an jeder halbwegs verfügbare Raum raschestens dem
Wohnungsamt zur Verfügung gestellt wird . Es wäre unerträglich , den
Volksgenossen zusumuten , in ihren Wohnungen engstens zusammenzurücken,
wenn Beamte in weitläufigen Büros amtieren.

Selbstverständlich werden nun auch nicht oder nur teilweise aus ge-
nützte Geschäfts - und Lagerräume einer scharfen Kontrolle unterzogen.
Für die Unterbringung ausgebombter lebenswichtiger Betriebe und Geschäf-
te ge11 cn a naloge Grundsätze , als wo nn bombengeschadigte Volksgenossen
e ine r .cu e Wobnstätta erhalten s o 11 en.

Nicht öffentliche S i t z u n &

Berichte des Stadtrates M a y c r z e dt :



Arbeitseinsatz

Der Bericht stellt die umfangreichen und vielfältigen Betreuungs-maßnahmen der Semeindeverwaltung für das im kriegswirtschaftlichen Ar-
beitseinsatz der Hauptabteilung Ernährung und Landwirtschaft stehende
mannigfaltige Personal dar.

Stfeßlageraktion des Reichsgaues Wien
Im Weichbild d-er Stadt wurden Stoßlager angelegt , die der Lebens¬

mittelversorgung der Bevölkerung nach größeren Luftangriffen dienensollen . Die Stoßlager werden im Wege der Hauptabteilung Ernährungund Landwirtschaft laufend überwacht . und ergänzt.

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 207 Wien , 28 . Oktober 194*

Feierabendstunden der NSDAP c in Verbindung mit dem Kulturamt der

Stadt Wien

Am Montag , den 30 ° Oktober 194 - 4- ;
Im Kreis III , Belvedere , 20 Uhr , 3 . , Rennweg 102 , Appellsaal.

“ Deutsches Leben im Volkslied “ . ( Erstaufführung ) . Ausführende : Pro¬
fessor Dr . Georg Kotek ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Professor Karl
Jäger ( Vorlesung ) , der gemischte Chor des Deutschen Volksgesang - Ver¬
eines in Wien un + er der Leitung von Dr . Georg Kotek , der Prauenchor
unter der Leitung von Elsa uichar , der Viergesang : Marianne Breyer,
Aurelie Roller , Dr . Georg Kotek und Franz Muck , sowie die Spielmusik
des Deutschen Volksgesang - Vereines unter der Leitung von Helmuth Klin-
kig . Adalbert Vesely ( Zither ) .

Am Dienstag , den ' 31 . Oktober 1944s
Im Kreis II , Augarten , 19 Uhr 30 , 20 . , Unterbergergasse 1 , Ober¬

schule . Operneinführungsabend “ Don Juan“ von W . A . Mozart . Musikalische
Leitung und Vortrag : Kapellmeister Ernst Gundacker . Ausführende : Hof¬
schauspieler und Opernsänger Franz Höbling ( Don Juan ) , Hilde Wessely
( Donna Anna ) , Kammersänger Georg Maikl ( Don Oktavio ) , Hansi vVohlrab
( Donna Elvira , Don Juans verlassene Geliebte ) , Kammersänger Heinz
Eckner ( Leporello , Don Juans Diener ) , Inge v . Streit ( Zerline ) .



Bathaus - Bachricht e n Wien , 28 , Oktober 1944
Verbra u eher h i} oh | t | r » fa »e der wichtigsten Gemüsearten

44 . Amtliche Höehstpreislist e
Karfiol 0/1/lI/IIl/iv/ ? stk , 68/51 / Häuptelsalat AI/A/B Stk . 15/11/ld4U/3 2/21/1 *1 ^ • M je kg 26 I

32Suppenkarfiol je kg
Buschbohnen/Stangenbohnen

grün m . Fäden
. o , M

Spargelb . m . *
0 » M

Gurken,Preilandw , A je kg
Krüppelgurken je kg
Türken,Einleger A je kg
Speisemais A/B je kg
Paradeiser a/B je kg

f1 grün u . unausger.
Paradeispaprika A je kg
Paprika und Pfefferoni

’

Speisekürbis ( Plaschen - )
Zuckermelonen A je kg
Wassermelonen
Wirsingkohl,grünbl . A je kg* '

A je kg
Chines , Kohl A je kg
Platten - Holsteiner u . Bauers,
Vifeißkraut je kg
Rotkraut je kg
Kohlsprossen A je kg

75/92
86/9?
83/95

' 10
■27
18
16

53/25
51/42

27

88 j e kg
Endiviensalat A je Stk.

gebl." * B wenig . g.Koch - und Bummerlsalat A
j e kgNeuseeländer Spinat je kg

89/iÖl Rlätterspinat A je kg
• 27 Stengelspinat A/b je kg 26

Mangold und Zuckerrüben¬
blätter A/C
Kohlrabi I/II stk.

o . l . je kg” Ausschuß je kgKarotten A je kg
Möhren rot/gelb
Rote Rüben je kg
Speisekohl - u . Halmrüben , kg 14Radieschen , Bschl . 14
Asperner Riesen je Stk . 4Rettiche je kg ig
Porree je kg . 31Zwiebel AI/ll/lII/Ausschuß 34/32

, 2 6/18Dillkraut A/C je kg 26/19
Petersilgr. 0 . W . A/C je kg 26/16Petersilwurzein m . fr . Gr . ,kg 33
Suppensä11erie , Kn . m . Gr
Sellerieblätter je kg
Schnittlauch je Bschl.
Kartoffeln : ie lue

19/13
10/8

20
12
18

17/14
15

Kipfler, . . . . . . . . _ WÄSg t .
H.

Die Höchstpreise gelten ab 29 . Oktober 1944 , und zwar nur für
Ware aus Wien und Niederdonau und für beste Qualität . Mindere Ware
muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die 1ms Gebieten
außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu
bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren.
Hie vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können
bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Hpf je Stück ) .

Verordnung - un d Amtgbla + ^ für den Eeichsgau Wien

Amtsblatte ^ füi 2
fl ; n

0
B

t ° b ®r; ausgegebene 32 . Stück des Verordnungs - und” Eeichsgau Wien enthält die Dritte Anordnung desßeichsstatthaiters in Wien , betreffend Änderung der Vorschriften über
/ ,k2 f

w,enhaitUngSpfllCht von Handwerksbetrieben im Gebiet des Reichs-getu -c s wi ŝn«

oooOooo
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Folge 208 Wien , 31 . Oktober 1944
Feier

^ endstoaden
^
der

^lsDAPR in Verbindung mit dein Kulturamt der

Stadt Wien

Heute , Dienstag , 31 . Oktober 1944:
Im Freie IX , Heiligenstadt , 19 Uhr 30 , 19 . , Franz - Klein - Gasse

Festsaal der Hochschule für Welthandel . » Schubertiade » . Ausführen-
des Dr . Alexander Witeschnik ( Gestaltung des Abends und Vortrag ) ,Maria Kyuka ( Gesang ) , Margit Sturm , Kapellmeister Anton Widner
( Klavier ) und das Conrad —Haldenwang — Streichquartett.

Am Donnerstag , den 2 . November 1944:
Im Kreis I , Innere Stadt , 19 Uhr 30 , 1 „ , Wipplingerstraße 8,

Festsaal des Alten Rathauses . " Die Herzen auf ! » Ein Detlev von
Li1iencron - Abend ( Erstveranstaltung ) , Mitwirkendes Dr . Erich Kort¬
ner ( Gestaltung des Abends ) , Hilde Weinberger , Burgschauspieler
Felix Steinböck , Hans Hais ( Rezitation ) und das Conrad - Haldenwang-
Quartett.

Im Kreis IX , Heiligenstadt , 19 Uhr 30 , 19 . , Franz - Klein - Gasse
1 , Festsaal der Hochschule für Welthandel . » Romantik um die Harfe» .
( Erstveranstaltung) e Ausführende ; Luise Breyer - Zeialer ( einführende
Yforte und Harfe ) , Staatsopernsängerin Elena Hikolaidi , Konzertmei¬
ster Willy Boskövsky und Burgschauspieler Fred Liewehr.

Am Freitag , den 3 . November 1944:
Im Kreis III , Belvedere , 19 Uhr , 3 « , Marxergasse 17 , Sofien-



ftaus - Nachrichten 31 . Oktober 1944
s « ai .

^
olksleben ^ mjahriauf » . Ausführende : Professor Br . Georg

Karl J Llr
t

fV
g

T Saif,
r

StällUaS VerMn <ien <äe ProfessorKarl Jager ( Vorlesung ) , Adalbert Vesely ( Zither ) und der Vier « , . an.des Deutschen Volksgesang - Vereines in Men.

8 in ^
Krel

J !
V ' Wienerberg , 1 9 ühr 30 , 10 . , Neuburger Straße

dM Kal
P

n
nein

t T
gSabend! von Verdi . Ausführen¬de : Kapellmeister Brnst Gundacker ( musikalische Leitung und Vortrag)7 r, 1" "1,

1"” - —7,
dessen Cat in ) n ü

’ 86111
> Hilde ( Amelia,sen Gat in ) , Olga Benning - Kalensky ( Ulrika , Wahrsagerin ) , Dr ..̂ liiiny Funk ( Oskar « Paß 1© ds «? n *<

se ) » „ 4 , L ’ Srafen ) , Hans Schweiger ( Silvano , Matro-’ Ser t ( Samuel ) , Kammersänger Lorenz Corvinus ( Tom ) .Im Kreis x , Floridsdorf , 1 7 ühr , 21 . , Strbbersdorf , Lehrer - |

reiter
^

^VortAusführende: Franz Dechants¬reiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Leotv Per1“
;

v”* 77 -7“- »«• J : i:z : :
Hauptschule . : Humor _ auf _ Reisen 1 . Ausführende , Hilde Mälzer ( zusam-

7 “ ' 7 < »« •“« ) . „„„ Br.unzitation ) , Franz Hengl , Emil stante (Akkordion ) .
Aa_ Samstag « d en 4 , November 1944;

Im Kreis VI , Schönbrunn , 19 ühr 30 , 12 . , Sichenstraße 50/52
kSIse ^ f r

r
r

gSab8nd: ~ r " ^ d von A . Lortzing . Kusi-

kende s\ a
e

t
KapeUfflsiater Gundacker . Mitwir-

„ + .
° * sopernsönger Hermann Baier ( Peter I , / Peter Michaelow/)otaatsOpernsänger Anton Arnold ( Peter Iwanow ) , Kammersänger Heinz

L
" Bürgermeiater voa Saddam ) , Opernsängerin Maria

T

" l ® ' 8ein * 1<10ht ® ) » Opernsänger Br . Hans Koppensteiner ( Ad-miral Lefort ) , Kammersänger Lorenz Corvinus ( Lord Syndham ) , Kammer-nger Creor g Maikl ( Marquis von . Qhateauneuf ) . -

, M
*“ Xr6iE VI ’ Sohönbruna > « Uhr 30 , 12 . , Singrienergasse 21.

- feghr m Alt - Tien« . Ausführende : Franz Beohantsreiter ( VortragsZusammenstellung und verbindende » orte ) , Professor Karl Jäger ( yj/
sung ) Leoty Persch § , Anton Krammer , Leopold Sohmid ( besang ) , Ka -pellmeister Leo Lehner ( Klavier ) und das Kammerquartett des WienerSchubertbundes unter der , Leitung von ' Helmuth Klinkig.Im Kreis

^
IX , Heiligenstadt , 1 9 . , Franz - Klein - Gasse 1 , yestsaal

l



Ha thau s ^Haehrioh t e n w1 en » 31 . Okt ob er 19 44o ujcxooer 19er Hochschule für Welthandel , jq uhr 5o « Pnma ~ fTeil ( Erstveranstai tun, « }
I

Alfred Orel ( ©estaltunf
' * ’ Ualversi ^ t S profe S5 or Dr.( uestaltung una Vortrag ) , He -rnv » ,» »»* * -DBerta Obhol,er , Sertrude grob HoftL ls l7,

Franz Höbli ™ * •, „ < „ .
’ Hox » '' haaspieler und Opernsänger

ner ( Klavierf .
’ S ern ®f 8 torfer ( Gesang ) , Kapellmeister Otto Mich-

Im Kreis X , Floridsdorf , 20 Uhr , 21 . , Leopoldauer pi +aUS 1,, ;Ln3ter - ^ a sor auf Heisen " . Ausführende - Hilde v i
* *

/
UaSt ”

Anstellung , Vortrag und Rezitation ) , Greta GecrL h
( ZU3an“

binszky , Oskar Mörwal d tr *. \
gi - Hais , Grete Ku-

. Jz/Ärrr * * - — < -

5 » November iQ 4 <i«
Im Kreis IV , Wienei ’berg , 16 Uhr ln t ,

^ gie schöne mxierin« Ein Lieder , vi
’ LaXenbur Ser Stra ß« 8 - 10 .

rendes Oskar Jölli ( c* t
" y lus von Franz Schubert . Ausfüh-

a
‘ ' * JOUl ( Sest ^ ung des Abends ) , Franz Carl Fuchs fße■* “ « ) ' Professor Viktor Sraef (-Klavier ) .

(
Im Kreis IV , fienerberg , io Tjhr i n t ,

! ae - klas si _sohe » jener ( Carl
8 " 10 ‘

cha , Inge v . streit , Fri drLh AZtl IT*
" E1Se Ma“

Hans stilp ( seaang ) .
’ ^ MÖrwald ’ Haas « aval,

6,0 Nove mhg -r 1944.Im Kreis X , Floridsdorf , 19 Uhr 30
~

2T
~ ~

+27 , Kinosaal . - Humor auf leisen « TJr i /
° ta ^ 3dorfer Straße

Stellung , Vortrag
'

und Rezitation ) «reta ^ e
et

.
Hlld ® A‘alzer ( Z«-* ammen-

!
* “ Mbrwald ( ©esang ) , * „ £ £ £ ^ tTT^Franz Hengl , Eai l stante ( A !ckordionK

° P Eraun ( Station ) ,
Im Kreis VII , Wiental , 19 uhr 30 ir + + t i

Borufasohul * . "BlU, « . . o hlo „ . „ „ „ „ L, .
’

,
’ H ' “ t ' Uo< 'r ' r SU *« » 7 - 17,

Hon . « Ir . Ausfilhrend « j
. . . » i plel „ ^ Eyi „ ;

« »» - s t . . . . . . . . . .

Abgaben im November 1944

Tag; Abgabe; Dem Abgabepflichtigen obliegend
Vergnügungssteuer :

~
KXXIXg

~~
der steuefSung der Steuer für die 7* 1 +

”
l 6: blS

-
31 - Oktober 1944 für BetriebeJÜJllgderk ehrenden Veranstalt unge n



Rath au s aqh r i c h t en Wien , 31 . Oktober 1944

Tag : Abgabe?

15 . Gruiid Steuer:

Kanalräumungsgebühr:

Coloniagebühr j

25 . VergnügungsSteuer:

Dem Äbgälbepflicht igen obliegende
Hand lung:wiwi .a. u ■ ■<"- n- i» ,,!,, ,-r nrv-m—nrr tu. -

Einzahlung der Steuer für das 3.
Viertel des Rechnungsjahres 1944
Einzahlung der Gebühren für das
3 . viertel des Rechnungsjahres 1944
Einzahlung der gebühr für das 3.
Viertel des Rechnungsjahres 1944
Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom 1 . bis 15o November 1944 für
Betriebe mit wiederkehrenden . 7sr-
anstaltungen

Diamantene Hochzeit

Vor wenigen Tagen beging das Ehepaar Ludwig und ¥aria Grassin-
ger , ix. f Studenyg & sse 265 ? sein diamantenes Hochzeitsfest und
empfing aus diesem Anlaß Ar inne rungsurkunde und lest gäbe der Stadt
Wien.

ogoOooo
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